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Deut ſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 10. Novbr. Se. Majeſtät der König 
empfangen noch immer Deputationen mit Ergebenheitsadreſ⸗ 
ſen; ſo geſtern 14, darunter 3 aus Schleſien, nämlich aus 
den Kreiſen Breslau, Oels und Lüben. 

Berlin, den 10. Novbr. Der däniſche Geſandte hat heute 
dem Miniſterpräſidenten die däniſchen Antwortsnoten überreicht. 

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Frau 
Kronprinzeſſin haben Neapel verlaſſen und ſich zu einem 
längeren Aufenthalt nach Rom begeben, woſelbſt auch am 
21. November das Geburtsfeſt Ihrer Königlichen Hoheit der 
gm Kronprinzeſſin gefeiert werden ſoll. Der preußiſche 

eſandte in Rom, Baron von Kanitz, hat den größten Theil 
des Geſandtſchaftshotels den hohen Gäſten eingeräumt. 

Berlin, den 12. Nopbr. Ihre Majeſtät die Königin: 
Wittwe begibt ſich heute an den königlich ſächſiſchen Hof 
nach Pillnitz und wird daſelbſt nicht nur die Feier ihres Ge: 
burtstages, ſondern auch die ihres Namensfeſtes begehen. 
Erſt in 14 Tagen beabſichtigt Ihre Majeſtät nach Potsdam 
zurückzukehren. } 

Breslau, den 8. Novbr. Die königliche Regierung zu 
Liegnitz hat unterm 3. November eine neue Polizeiverordnung 
erlaſſen, nach welcher zu jeder öffentlichen Aufforderung zu 
milden Beiträgen, ſowie zu allen öffentlichen Anzeigen und 
Bekanntmachungen von Sammlungen ſolcher Beiträge die 
Genehmigung der Polizeibehörde des Bezirks erforderlich iſt, 
in welchem die Anzeigen erfolgen ſollen. Wer dieſe Geneh— 


migung einzuholen unterläßt, wird mit Geldſtrafe von 1 bis 


10 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft. 
Magdeburg, den 4. Novbr. Heute fand die Einweihung 
der neuen Strombrücke über die Eibe durch Se. Majeſtät 
den König ſtatt. Der Weg, den Se. Majeſtät zu nehmen 
hatten, war mit preußiſchen, weimariſchen, engliſchen und 
magdeburgiſchen Fahnen, ſowie mit Guirlanden geſchmückt. 


Die Auffahrt zur Brücke war an beiden Ufern mit flaggen⸗ 


den Maſtbäumen und Feſtons dekorirt. Ein geſchmackvoller 
Tempel war beſtimmt, Sr. Majeſtät bis zur Vollziehung des 
Einweihungsaktes zum Aufenthalt zu dienen. Um 2 Uhr 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


erſchienen Se. Majeſtät und wurden von dem Magiſtrat und 
den Stadtverordneten, von den Civil: und Militärbehörden 
und der Geiſtlichkeit, der Kaufmannſchaft und den bei dem 
Brückenbau thätig geweſenen Meiſtern, Geſellen und Arbei⸗ 
tern begrüßt. Se. Majeſtät nahmen in dem Tempel Platz. 
Der Oberbürgermeiſter hielt eine Anrede an Se. Majejtät 
und ſchloß dieſelbe mit einem Hoch auf Se. Majeſtät, in 
welches nicht blos die zur Feierlichkeit Anweſenden, ſondern 
auch die zahlreichen Zuſchauer außerhalb des abgegrenzten 
Raumes laut einſtimmten. Se. Majeſtät äußerten in der 
Antwort: Er wünſche, die neue Brücke möge alle auf ſie ge⸗ 
ſetzten Hoffnungen erfüllen und die Worte der Liebe und 
Treue, welche der Oberbürgermeiſter geſprochen, durch die 
That bewährt werden. Se. Majeſtät beſchritten ſodann die 
Brücke, ließen ſich von den Einzelheiten derſelben in Kennt⸗ 
niß ſetzen und ſprachen zu dem Stadtbaurath Worte der Ans 
erkennung und des Lobes. Bei der Citadelle beſtiegen Se. 
Majeſtät den für Allerhöchſtdieſelben beſtimmten, mit ſechs 
Schimmeln beſtimmten Galawagen und fuhren unter dem 
Hurrahrufen des Publikums durch die Stadt nach dem Di⸗ 
rektionsgebäude der Leipziger Eiſenbahn, wo ſich der Krieger⸗ 
und der Hohenzollernverein aufgeſtellt hatten. Se. Majeſtät 
durchſchritten die Reihen derſelben und unterhielten ſich aufs 
freundlichſte mit mehreren Veteranen. Nach dem hierauf ein⸗ 
genommenen Dejeuner unterhielten ſich Se. Majeſtät noch⸗ 
mals mit den Veteranen, nahmen eine Bittſchrift entgegen 
und fuhren ſodann nach Letzlingen. Den Schluß der Feier⸗ 
lichkeit machte Abends ein Feſteſſen, an welchem alle diejeni⸗ 
gen theilnahmen, welche Arbeiten an der neuen Brücke aus⸗ 
geführt haben. Auch den Arbeitern wurde von der Stadt 
ein Schmaus gegeben. Die neue Brücke iſt eine eiſerne Git⸗ 
terbrücke und wird im Strome von zwei Pfeilern getragen. 
Entworfen iſt die Brücke von dem Regierungs- und Baurath 
Wallbaum und gebaut von dem Stadtbaurath Grubitz. Im 
Mai vorigen Jahres wurde mit dem Bau der Pfeiler begon⸗ 
nen. Die Fahrbahn iſt 18 Fuß breit und auf jeder Seite 
befindet ſich ein erhöhter Weg für Fußgänger von 6 Fuß 
Breite, der nach der Waſſerſeite durch ein Geländer geſchützt 
iſt. Die Koſten der Brücke betragen 200000 Thlr., einſchließ⸗ 
lich zweier auf der Stadtſeite ſtehenden kaſemattirten Fortifi⸗ 
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tationsthürme von je 2 Stockwerken. Die gegenwärtig zum 
Abbruch beſtimmte Strombrüde wurde 1631 noch vor der 
Zerſtörung Magdeburgs erbaut. Die neue Strombrücke iſt 
einige hundert Fuß ſtromabwärts von der alten erbaut und 
mündet nach der Johannisbergſtraße in die Stadt. 

Poſen, den 7. Novbr. Der Probſt Bukowiecki in Won⸗ 
growitz iſt nach zweimonatlicher Gefängnißhaft von ſeinen 
Eingepfarrten feſtlich eingeholt und ihm ein Feſteſſen gege: 


ben worden. 
Oeſterrei ch. 


Wien, den 7. Novbr. Am 29. Ottober kam es in Rede 
im Veszprimer Komitat zu einer förmlichen Schlacht zwiſchen 
den Einwohnern und dem Militär. Jung und Alt, Männer 
und Frauen, betheiligten ſich mit Senſen, Heugabeln ꝛc. am 


Kampfe. Das Militär mußte von der Feuerwaffe Gebrauch, 


machen und 5 Menſchen blieben auf dem Platze. Die Zahl 
der Verwundeten iſt unbekannt. In Moor fand an demſel⸗ 
ben Tage auf Anlaß der Richterwahl ein Konflikt ſtatt, der 
Bee das Einſchreiten des Militärs nothwendig machte. 
— Der Prager akademiſche Senat hat entſchieden, daß ein 
jüdiſcher Kandidat zum Doktor beider Rechte nicht promovirt 
und auch nicht zum Examen rigoroſum aus dem kanoniſchen 
Rechte zugelaſſen werden könne. 

Wien, den 9 Novbr. Durch ein kaiſerliches Patent vom 
4. November werden die Landtage von Böhmen, Dalmatien, 
Galizien und Lodomerien mit Krakau, Oeſterreich unter und 
ob der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnthen, Krain, Bu⸗ 
kowina, Mähren, Schleſien, Tyrol, Vorarlberg, Iſtrien, Görz 
und Gradiska auf den 10. Dezember in ihre geſetzlichen Ver: 
ſammlungsorte einberufen. 

Wien, den 10. November. Der Zuſammenſtoß an der 
öſterreichiſch⸗italieniſchen Grenze hat ſich nach authentiſcher 
Mittheilung in folgender Weiſe zugetragen. Ein ſardiniſcher 
Deſerteur erreichte glücklich das öſterreichiſche Gebiet und wurde 
von der Finanzwache zum Hauptzollamt eskortirt. Die den 
Deſerteur verfolgenden Carabinieri überſchritten die öfter: 
reichiſche Grenze um 200 Schritt und trafen auf eine andere 
öſterreichiſche Finanzwache, die von jenem Vorfall gar nichts 
wußte. Die Carabinieri forderten die Auslieferung des De- 
ſerteurs, was natürlich nicht geſchehen konnte. Die Carabi⸗ 
nieri fügten nun zur Grenzverletzung noch eine Gewaltthätig⸗ 
keit bei, indem ſie ihre Gewehre abfeuerten, einen Finanz⸗ 
wachmann verwundeten und den Finanzwachaufſeber gefangen 
mit fortnahmen. Gerichts⸗ und Militärbehörden begaben ſich 
alsbald an Ort und Stelle und es wurde durch unparteiiſche 
Zeugen beſtätigt, daß der ganze Vorfall durch die ſardiniſchen 
Carabinieri provocirt worden iſt. Die öſterreichiſchen Behörden 
haben nun die Auslieferung des mit Gewalt entführten Fi⸗ 
nanzwachaufſehers gefordert und eine ſtrengere Ueberwachung 
der Grenze angeordnet. 


Belgien 

Brüſſel, den 6. Novbr. Die Reiſepläne des Königs für 
den Winter ſind bis auf weiteres aufgegeben, da die übrigens 
befriedigende Geſundheit deſſelben einer weiteren Reiſe kaum 
gewachſen ſein dürfte. — Die am 11. November beginnende 
Seſſion der Kammern wird ohne Thronrede eröffnet werden. 
— Auf eine offizielle Anfrage von London in Betreff der 
griechiſchen Thronfolge hat König Leopold in Uebereinſtim⸗ 
mung mit ſeinem Sohne, dem Grafen Philipp von Flandern, 
erilärt, daß letzterer, falls die Wahl der Griechen auf ihn 
fallen ſollte, die Krone ausſchlagen würde. 


Frankreich. 
Paris, den 5. Novbr. Oberst Fedor, Adjutant des Kö⸗ 
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nigs Otto von Griechenland, iſt in Paris angekommen, um 
eine Proteſtation ſeines Souveräns zu überreichen. Derſelbe 
begibt ſich von Paris nach London, um dort ein ähnliches 
Dokument abzugeben. — In Toulon iſt ein Transportſchiff 
aus Mexiko angekommen, das Veracruz mit 60 kranken 
Paſſagieren verlaſſen und unterwegs 24 Mann verloren 
hatte. Es hat noch 20 ſchwere Kranke an Bord und wurde 
deshalb in Quarantaine geſtellt. — 5 ae Bra⸗ 
bant hat ſich in Marſeille nach Algier eingeſchifft. 


Paris, den 9. Novbr. Frankreich hat England und Ruß⸗ 
land den Vorſchlag gemacht, Amerika zu einem ſechsmonat⸗ 
lichen Waffenſtillſtande aufzufordern. Während des Waffen⸗ 
ſtillſtandes ſollen die Mächte zur Herbeiführung einer Ver⸗ 
ſoͤbnung ihre guten Dienſte anbieten und den Norden um 
ſofortige Einſtellung der Blokade angehen. — Frankreich, 
England und Rußland baben ſich definitiv über die Nicht⸗ 
intervention in Griechenland geeinigt. Vorbehalt wurde für 
nachſtehende Punkte gemacht: 1) daß die griechiſche National⸗ 
verſammlung einen durch das Londoner Protokoll von 1830 
ausgeſchloſſenen Prinzen wählen würde; 2) daß die Anarchie 
an die Stelle einer regelmäßigen Regierung zu treten ver⸗ 
ſuchte; 3) daß Griechenland ſich zu e gegen die tür⸗ 
kiſchen Grenzprovinzen herbeiließe. — Aus Pondichery wird 
gemeldet, daß der Gouverneur der franzöſiſchen Niederlaſſun⸗ 
gen jedem Indier, der auf feinen Gütern Baumwolle an: 
pflanzt, Steuerfreiheit bewilligt bat. 


Spanien. 


Madrid, den 5. Nopbr. Nach der neueſten Newyorker 
Poſt hat wieder ein unioniſtiſcher Kreuzer ſich eine Gewalt⸗ 
that gegen ein neutrales Schiff zu Schulden kommen laſſen, 
die zu Streitigkeiten mit der ſpaniſchen und vielleicht auch 
engliſchen Regierung Anlaß geben kann. Ein Kauffahrer un⸗ 
ter engliſcher Flagge und wirkliches Eigenthum eines engli⸗ 
ſchen Hauſes, hielt auf der Fahrt von dem neutralen Hafen 
von Matamoras nach dem neutralen Hafen von Cuba in 
Mulara an, Kohlen einzunehmen. Er ſegelte dann gegen 
Havana mit einem ſpaniſchen Lootſen an Bord. In der 
Nähe von Havana ſah er ſich von einem amerikaniſchen Kreu⸗ 
zer verfolgt. Der Kapitän der „Blanche“ — ſo hieß das 
engliſche Schiff — wartete unglücklicherweiſe die Ankunft des 
unioniſtiſchen Schiffes nicht ab, ſondern ſuchte zu entkommen 
und lief auf den Strand. Da die ſpaniſchen Behörden vom 
Lande aus die Jagd ſahen, ging der Marine⸗Alkalde an Bord 
der „Blanche“ und pflanzte die ſpaniſche Flagge auf, zum 
Zeichen, daß ſich das Schiff unter dem Schutz der ſpaniſchen 
Regierung befinde. Gleich darauf ſandte der Kommandeur 
des unioniſtiſchen Kreuzers einen Haufen Bewaffneter an 
Bord, mit dem Befehl, das Schiff zu konfisziren und, wenn 
möglich, hinwegzuführen. Der engliſche Kapitän und der 
Alkalde proteſtirten gegen dieſe Geſetzwidrigkeit vergebens. 
Während der Erörterungen ſoll der amerikaniſche Offizier den 
Alkalden ins Geſicht geſchlagen haben. Sodann zwang er 
ihn, wie die Bemannung der „Blanche“, ans Land zu gehen, 
worauf er das Schiff verbrennen ließ. Die ſpaniſche Regie⸗ 
rung hat den Behörden in Washington Vorſtellungen machen 
laſſen, und man glaubt faſt allgemein, daß die Unionsregie⸗ 
rung das begangene Unrecht erkennen und ohne langes Zö⸗ 
ern Satisfaktion geben werde. — Der Name des unionijtis 
7 7 Kreuzers, der ſeit dem Vorfall nichts von ſich hören 
ließ, ift „Montgomenv.“ In Newyork hat man übrigens in 
allen Kreiſen das Verfahren des unioniſtiſchen Kreuzers un⸗ 
bedingt verdammt. (Nach einer Privatmittheilung aus Has 
vanna ſoll das Schiff ein Sklavenſchiff geweſen ſein, welches 
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200 Neger in La Mulata (im Norden von Kuba) ausgeſchifft 

u) — In einem außerordentlichen Miniſterrathe ift be- 
ſchloſſen worden, die Beſtrafung des Amerikaners, der die 
ſpaniſche Flagge verletzt hat, zu fordern. Die Königin ſprach 
beim Empfange des ameritaniſchen Geſandten ihr Bedauern 
über ſolche Handlungen aus. Der Geſandte verſicherte, der 
„Montgomery“ ſei von der amerikaniſchen Regierung nicht 
autoriſirt worden. — Auch einzelne Fabrikſtädte Spaniens 
werden von der Baumwollenkriſis hart betroffen. Am ſchwer⸗ 
ſten iſt "eg heimgeſucht. Die Behörden und wohlha⸗ 
benden Bürger haben eine Subſkription eröffnet, welche wö⸗ 
chentlich dem Stadtpfarrer 5000 Realen zur Vertheilung un⸗ 
ter die Nothleidenden zur Verfügung geſtellt. Einſtweilen 
ſollen die brotloſen Arbeiter durch Straßenbauten beſchäftigt 
werden. — In dem Stiergefechte, welches kürzlich in Sara⸗ 
goſſa ſtattfand, wurde ein berühmter Matador jo übel von 
einem Stier zugerichtet, daß er am folgenden Tage ſeinen 
Geiſt aufgab. Ein zweiter Matador wurde ſo ſchwer ver⸗ 
wundet, daß er ins Hospital gebracht werden mußte, wo er 
hoffnungslos darniederliegt. Solche Vorfälle ſollten doch dazu 
beitragen, dieſem barbariſchen 8 Grenzen zu ſetzen. 

Madrid, den 7. Novbr. Die Königin befindet ſich wie: 
der in intereſſanten Umſtänden. — Die ſpaniſche Regierung 
hat eine Beſchwerdenote über das Benehmen des Kapitäns 
vom „Montgomery“ nach Waſhington geſchickt. Der ſpani⸗ 
ſche Geſchäftsträger in Mexiko iſt abgereiſt. Die Geſchäfte 
der ſpaniſchen Geſandtſchaft ſind dem preußiſchen Geſandten 
übertragen worden. 


n 

Turin, den 6. Novbr. Der König hat ſich nach Mailand 
begeben und dort heute eine Revue über die Truppen und 
die Nationalgarde abgehalten. Der Empfang war enthuſia⸗ 
ſtiſch. — Das in Palermo beſtehende griechiſche Komite hat 
130 junge Leute angeworben und nach dem Piräeus 7 
Auch in Neapel finden Werbungen zu demſelben ſtatt. — 
Der Kommandant von Girgenti bedroht Jeden mit Erſchießen, 
der innerhalb der beſtimmten Friſt die Waffen nicht abliefert. 

Garibaldi iſt am 8. November auf ſeinen Wunſch nach 
Piſa gebracht worden. — In der Nacht zum 5. November 
wurden in Mailand mehrere Verhaftungen vorgenommen. 
Die Mehrzabl der Verhafteten find übelberüchtigte, aus ver: 
ſchiedenen Provinzen nach Mailand gekommene Perſonen, 
unter denen die Urheber der in den letzten Tagen verübten 
Diebſtähle vermuthet werden. — Nach einem in Neapel herr⸗ 
ſchenden barbariſchen Gebrauche werden die Leichen der un: 
getauften Kinder nicht auf dem Kirchhofe begraben, ſondern 
in ein Kellergewölbe unter einer Kirche geworfen, wo ſie von 
Ratten aufgefreſſen wurden, deren Menge ſelbſt den Todten⸗ 
gräbern öſters gefährlich wurde. Die Stadtbehorde hat nun 
endlich trotz der Proteſtation des Erzbiſchofs und des Gene: 
ralvikars dem Skandal ein Ende n und auf dem gro⸗ 
ben Kirchhofe einen beſonderen Raum zur Aufnahme der 

eichen ungetaufter Kinder herrichten laſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 8. November. Die Braut des Prinzen von 
Wales, Prinzeſſin Alexandrine, iſt mit ihrem Vater, dem 
Prinzen Chriſtian von Dänemark, bei der Königin in Osborne 
um Beſuch angekommen. Morgen wird der Prinz von Wa⸗ 
es großjährig. Die ſonſt ſtattfindenden 1. 
keiten werden diesmal unterbleiben. — In Blackburn (Fa⸗ 
rildiſtrikt) verurſachte die Verhaftung einiger Wilddiebe einen 
olchen Tumult, daß die Behörde Kavallerie aus Preſton 
kommen laſſen mußte. — Die Raubanfälle in den Straßen 
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Londons vermehren ſich in beunruhigender Weiſe. Täglich 
werden ſolche Fälle gerichtlich verhandelt, noch öfter aber 
entkommt der Räuber ſtraflos mit ſeiner Beute. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 7. Novbr. Geſtern ſind die Antwort⸗ 
ſchreiben auf die deutſchen Noten abgegangen; dem Verneh⸗ 
men nach eine weitläufige Depeſche an Preußen und eine 
kürzere, von einem ausführlichen Memorandum begleitet, an 
Oeſterreich. Gleichzeitig iſt der preußiſchen Regierung eine 
Abſchrift des Memorandums zugegangen. — Bei der heute 
für die Reichstagsmitglieder ſtattgehabten Tafel ſagte der 
König in Erwiederung auf einen Toaſt des Landthingsprä⸗ 
ſidenten: er hoffe bald ſeinen ganzen Staat geordnet zu ſehen; 
ſollten es aber Umſtände erheiſchen, ſo baue er darauf, daß 
ſein ganzes Volk ſich ihm anſchließen werde. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 1. Novbr. In der dem Reichstage vor: 
gelegten Budget⸗Propoſition werden die Einkünfte des Staats 
auf 33,647,358 Thlr. und die Ausgaben auf 31,237,000 Thlr. 
für jedes Jahr der bevorſtehenden Budgetperiode (1863 bis 
1866) veranſchlagt. Es würde ſich alſo ein jährlicher Ueber⸗ 
ſchuß von 2,410,358 Thlr. ergeben. A 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 10. Novbr. Geſtern Nachmittag wurde 
in Warſchau der frühere Schulinſpektor Felkner, den man 
als den gegenwärtigen Chef der Spione betrachtete, im Haus⸗ 
flur ſeiner Wohnung erdolcht und mit abgeſchnittenen Ohren 
gefunden. Die Thäter ſind nicht ermittelt. — Die Regierung 
bat die Verleſung des erzbiſchöflichen Hirtenbriefes nicht ge⸗ 
ſtattet. — Durch die letzten Publikationen der Partei des 
Aufrubrs iſt die Beſorgniß vor neuen revolutionären Um⸗ 
trieben nicht wenig geſteigert worden, denn die Einziehung 
der Revolutionsſteuer durch Einſammler, welche Quittun 
eben, geht wirklich vor ſich und in der Provinz, wo ſi 
Bien fo leicht dagegen ſchützen kann, follen bereits erheb- 
liche Summen erpreßt und einige Gutsbeſitzer durch Drohung 
mit Revolvern dazu gezwungen worden ſein. 


Griechenland. 


Athen, den 1. November. Ein Dampfer begibt ſich nach 
Italien, um die Verwieſenen zurückzubringen. Oberſt Paga⸗ 
diamantopulos, der an der Spitze des Aufſtandes zu Athen 
war, wurde zum Militärkommandanten der Hauptſtadt und 
Major Fringhatas zum Palaſtgouverneur ernannt. Die mei⸗ 
ſten Präfekten und Staatsprokuratoren wurden abgeſetzt; 
mehrere frühere Miniſter erbielten Päſſe ins Ausland und 
andere Notabilitäten der früheren Regierung wurden verhaf⸗ 
tet. Im Militär herrſcht Zuchtloſigkeit und Deſertion. Aus 
Erſparungsrückſichten joll der Senat aufgelöft, viele Militärs 
penfionirt und die Zabl jo wie der Gebalt der Beamten ver⸗ 
mindert werden. In Betreff der Wahlen zur Nationalver⸗ 
ſammlung wurde entſchieden, daß auch nicht zum Königreich 
gehörige Griechen vertreten ſein ſollen. Nach ſchriftlichen und 
mündlichen Nachrichten war die Einheit unter den Volksfüh⸗ 
rern von keinem langen Beſtand, denn die Parteien lagen 
ſich ſckon am dritten Tage nach der Revolution in den Haas 
ren und man fürchtet die Möglichkeit eines Bürgerkrieges. 
Jede Partei hat ihren eigenen Thronerben in Bereitſchaſt und 
will außerdem aus der Veränderung der Dinge für ſich ſelbſt 
den möͤglichſt größten Vortheil ziehen. Aus den Provinzen 
lauten die Nachrichten auch nicht günſtig. Einzelne Revolu⸗ 
tionsführer machen Miene, auf, eigene Hand Regierung zu 
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ſpielen. Der alte Bandenführer Grivas in Vonitza machte 
eine Geldforderung, worauf die Regierung einen Miniſter 
abſchickte, um mit ihm zu unterhandeln. Der Zwiſt ſoll bei⸗ 
elegt und derſelbe zum Ober- Intendanten der griechiſchen 
rmee ernannt ſein. Er ſoll die Waffen niederlegen und nach 
Athen kommen. . 


2 Tr ke i. 


Konſtantinopel, den 30. Oktober. Das an die grie⸗ 
chiſche Grenze geſchickte Obſervationscorps wird zwiſchen a: 
nina und Tricala vertheilt werden. Sollte die Lage ſich dro⸗ 
hender geſtalten, jo ſoll in Monaſtir ein Armeecorps zuſam⸗ 
mengezogen werden. — Große Maſſen von Arbeitern gehen 
nach Montenegro, um die Militärſtraße und die Blockhäuſer 

o raſch als möglich herzuſtellen. Die Türken ſtellen die Be⸗ 
eſtigungen von Antivari wieder her, um die Verbindung 
ontenegros mit dem adriatiſchen Meere abzuſchneiden. — 
Die Geſandten der Großmächte hatten in einer Kollektivnote 
für die Europäer das Grundb ſitzrecht den Beſtimmungen des 
pariſer Vertrages gemäß beanſprucht. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen hat nun darauf geantwortet und den Gegenanſpruch 
ea daß ſich die Europäer, welche in der Türkei Grund⸗ 
eſitz erwerben wollten, auch den Steuergeſetzen, der Polizei 
und den Gerichten des Landes unterwerfen müßten. — Die 
Pforte hat von der proviſoriſchen Regierung zu Athen ver⸗ 
langt, ſie möge die Freiwilligenſchaar in Vonitza ſofort auf⸗ 
löſen, welche offen einen Angriff auf das türkiſche Gebiet be⸗ 
abſichtige. Die Exiſtenz dieſes Corps ſei ein offenbarer Akt 
der Feindſeligkeit gegen die Türkei. Auf Befehl des Eul: 
tans hat ſich ein Kriegsſchiff nach dem Piräus begeben, um 
daſelbſt zur Verfügung des türkiſchen Geſandten zu bleiben. 


Amerika. 


Nach Berichten aus Newyork vom 28. Oktober rückten 20000 
Konföderirte zum Angriff auf Norktown vor. Die Konföde⸗ 
rirten haben Galveſton in Texas geräumt und die Unioniſten 
dieſe Stadt beſetzt. Pleaſanton hat mit dem Burnſideſchen 
Korps den Potomak überſchritten und rückt gegen Wincheſter 
vor, das die Konföderirten geräumt haben ſollen. General 
Bragg bat aus Kentucky 4000 Karren mit Proviſion fort: 

Kühe. Die Generale Price und Pillow rückten mit 70000 

ann gegen die Höhen von Bohvar vor. Das Hauptquar⸗ 
tier des Generals Mac Clellan iſt in Virginien. Die Kon⸗ 
föderirten bereiten einen Angriff auf Memphis vor. 

Berichte aus Newyork vom 30. Oktober melden, daß die 
eee gegen Virginien vorrücke. Die Stellung der 

onföderirten in Virginien war nicht bekannt. Unioniſtiſche 
Streitkräfte hatten ſich ausgeſchifft, um Charleſton und Sa⸗ 

vannah anzugreifen, und waren 9 Meilen auf der Eiſenbahn 
vorgerückt, nachdem fie die Konföderirten aus drei ihrer Po⸗ 
ſitionen geworfen hatten. Als die Konföderirten Verſtärkun 
erhalten, hatten ſich die Unioniſten mit beträchtlichem Verluſt 
zurückgezogen. Die Unioniſten rüſteten eine militäriſche Schiffs⸗ 
bal aus, die nach Texas zu ſegeln beſtimmt it. — 
ach halbamtlicher — beträgt die unioniſtiſche Schuld 
bis jetzt 660 Millionen Dollars und die ausſtehenden For⸗ 
derungen an die Regierung machen nicht über 20 Millionen 
Dollars. Nach der Behauptung ſüdlicher Blätter haben die 
Unioniſten ſich geweigert, Ausländer auf Parlamentärbooten 
aus dem Süden abreiſen zu laſſen. — Ein Befebl aus Wa⸗ 
ſpington an die Behörden von Neworleans weißt diefelben 
an, die Ausfuhr von Baumwolle zu erleichtern. 


Mexiko. Die letzten Nachrichten aus Mexiko lauten nicht 
günſtig. Das Expeditionskorps bat den größten Theil ſeiner 
Transportmittel theils durch die Angriffe der Guerillas, theils 
durch die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege zwiſchen Veracruz 
und Orizaba eingebüßt. 
tinique in Newyork angefertigt werden, weshalb der Marſch 
gegen die Hauptſtadt Mexiko einen Aufſchub von wenigſtens 
einem Monat erleiden würde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die in dieſem Jahre in Schleſien für die Nothſtände der 
F Kirche geſammelte Kollekte beträgt 11,850 rtl. 

gr. 4 pf. 

Breslau, den 11. Novbr. Wegen der nun auch in Po⸗ 
len ausgebrochenen Rinderpeſt iſt die Grenzſperre in Ober⸗ 
ſchleſien auf die Kreiſe Lublinitz, Roſenberg und Kreuzburg 
ausgedehnt worden. . 

In Berlin wurde ein Schloſſerlehrling, der aus einer 
Kirche die oberen Theile von einem Paar Kirchenleuchter ge⸗ 
ſtohlen hatte, wegen Kirchen-Diebſtahls zu einer drei⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

In Berlin bekamen zwei Eheleute, der Dampfmeiſter in 
einer Baummollen : Fabrik, Dittmann und feine Ehefrau, 
eine Hebamme, welche Abends zuvor noch mit ihrer Familie 
den Hochzeitstag mit Punſch gefeiert hatten, Nachts Streit 
und der Ehemann ſchlug in der Hitze des Gefechts die Frau 
todt. Er wollte nun in der Verzweiflung über ſeine That 
auch ſeine beiden Kinder, eine Tochter und einen Sohn, und 
ſodann ſich ſelbſt tödten. Den Kindern gelang es aber, ſich 
zu flüchten, und der unglückliche Vater irrte noch einige Stun⸗ 
den umher, bis ec ſich, von Gewiſſensbiſſen getrieben, zur 
Verhaſtung ſtellte. 5 

In dem Dorfe Merzwiſe bei Kroſſen ſind kürzlich 12 
Bauergüter und das Pfarrhaus durch eine Feuersbrunſt in 
Aſche gelegt worden. Von Vieh, Haus: und Wirthſchafts⸗ 
geräthen ist faſt nichts gerettet worden, weil der größte Theil 
der Einwohner ſich grade in einer entfernten Haide befanden. 

Kürzlich wurde der Hüttenmeiſter aus Rybniker⸗Hammer 
in den dortigen Forſten von einem Wilddiebe durch einen 
Schuß lebensgefährlich verwundet. Der Thäter, ein Knecht 
aus Stodoll, iſt ermittelt und verhaftet. 

Nach dem „Elbinger Anzeiger“ iſt bei einem polniſchen 
Gutsbeſitzer des Kreiſes Strasburg ein Depot von Pulver, 
Revolvern, Kugeln und ſonſtigem Schießmaterial aufgefunden 
und mit Beſchlag belegt worden. — Die Hochzeitsgaͤſte eines 
Wirthes im Oborniter Kreiſe hatten dem Branntwein fo ſtark 
zugeſprochen, daß der Geiſtliche die Trauung verſagen mußte 
In Folge der Unfitte, bei ſolchen Gelegenheiten Piſtolen ab? 


Es ſoll neues Material auf Mar⸗ 


Fi 


zufeuern, ſchoß ein Bauersſohn feinem Vater aus Unvorfid”; 


tigkeit in die Seite, ſo daß der Tod erfolgte. 

In der paſſauer „Donauzeitung“ wird ein geſtohlner 
Bauer ausgerufen und der redliche Finder um Rückgabe 
gebeten. Der Bauer war nämlich bei einem Gaſtwirth län⸗ 
gere Zeit krank und in Pflege, wofür die Koſten einige bun⸗ 
dert Gulden betrugen. Da nun der Wirth ohne Bezahlung 
dieſer Koſten den Patienten nicht herausgeben wollte, fo ba: 
ben Leute, die an der Nichtbezahlung ein Intereſſe zu haben 
ſchienen, es vorgezogen, den kranken Bauer des Nachts zu ſtehlen. 

In der Künſtlerwelt erregt ein am 22. Mai c in Rom 
entdecktes Gemälde von Rafael großes Intereſſe. Das 
fer gut erhaltene Kunſtwerk ſtellt den „Tod Joſefs“ vor und 
ft aus dem Jahre 1520. Man hält es für Rafaels letztes Merk 
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Chronik des Tages. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Apothekergehilfen Stroinski in Münſterberg die Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande zu verleihen. 


Ehejubiläum. 
Am 1. November feierte der Auszügler Kundt in Klaren⸗ 
eranſt bei Hundsfeld mit feiner Ehefrau das 60jährige Che: 
jubiläum. Der Jubilar iſt 92 Jahre und die Jubelbraut 
79 Jahr alt. 


6 eſchied en. 


Erzählung aus dem Leben. 
Von Elfried von Taura. 
Fortſetzung. 
Viertes Kapitel. 
Die Scheidung. 

Wir überſpringen einen Zeitraum von acht Monaten. 
Der arme Stadtkaſſirer iſt, wie man im Städtchen ſagt, 
unter den Schlitten gekommen. 
Der Zimmermeiſter Beier hat geſchworen, die fünfhun⸗ 
dert Thaler nicht erhalten zu haben, in der Kaſſe fehlen 
ſie, mithin hat Hempel ſie veruntreut. Der Bürgermeiſter 
glaubt's nicht, der Stadtrichter, ein treuer Anhänger der 
althochnothpeinlichen Schule, hat die Schuld für erwieſen 
angeſehen, denn erſtens, zweitens, drittens, viertens u. ſ. w. 
Der Leſer mag ſich die Gründe ſelbſt zuſammenſtellen. — 
Obenan ſteht die eingeſtandene Fälſchung. Die Spruch⸗ 
kollegien erſter und zweiter Inſtanz ſind derſelben Anſicht 
geweſen, und aus den Akten ließ ſich auch keine andere 
ſchöpfen. Sie haben den Inkulpaten zu fünfjährigem Zucht⸗ 
haus verdammt. Da iſt er nun und ſpinnt. Er wird's 
nicht lange treiben, hat der Gerichtsarzt Hammer gleich 
bei ſeiner Abführung geſagt, und der Arzt der Strafan⸗ 
ftalt denkt auch fo. Der Verluſt feiner Ehre, all' der un⸗ 
ſägliche Jammer, der über ſeine Familie hereingebrochen, 
bat den ohnehin ſchwächlichen Mann beinahe aufgerieben. 
In der That iſt die Lage der Seinen eine ſolche, bei der 
ein Gatten und Vaterherz wohl bluten mag. So wie es 
ruchbar geworden, daß Hempel verhaftet ſei, ſind alle ſeine 
und ſeiner Frau Gläubiger aufgeſtanden und mit ihren 
3 klagbar geworden. Da iſt denn die üble 

irthſchaft der Leutchen an den m gekommen, es hat 
ſich eine Schuldenmaſſe von fünfzehnhundert Thalern her⸗ 
ausgeſtellt. Da iſt nun das Haus ſammt allem Mobiliar 
zun Anſchlag gekommen und die Frau Stadtkaſſirer hätte 
mit ihren Kindern faſt nackt aus ihrer Behauſung gehen 
müſſen, wenn nicht der Bürgermeiſter einen Theil ihrer 
Garderobe, ihrer Betten und anderes Geräthe erſtanden 
und es ihr heimlich hätte zur Verfügung ſtellen laſſen. 
Sonſt hat kein Menſch Erbarmen mit ihr gehabt — die 
Haute-volde, welche fie erſt gehätſchelt und verdorben, ver: 
dammte die Frau eines Falſarius und Kaſſendiebs mit 
gründlichem moraliſchem Abſcheu. Der reiche Onkel zwar 
hat ihr Hülfe und Aufnahme bei ſich angeboten, aber nur 
unter der Bedingung, daß ſie ſich von ihrem verbrecheri⸗ 
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ſchen Gatten trenne. Darauf iſt fle nicht eingegangen' 
ſondern hat lieber das kleine nothdürftig möblirte Zimmer 
in dem unanſehnlichen Hauſe der Hintergaſſe bezogen, das 
den Eltern von Hammers Dienſtmädchen gehört. Da lebt 
fie nun mit ihren Kindern von dem Extrage ihrer Nadel 
857 dem, was ein unbekannter Wohlthäter ihr zufließen 
läßt. — 

Eines Morgens ſaßen die beiden Freunde, Hammer und 
Weber, in des Letzteren Wohnung und beriethen ſich über 
die Lage der unglücklichen Familie. Der Doctor war bei 
Adelheids Onkel geweſen, um dieſen zu einer Aenderung 
ſeines harten Sinnes zu bewegen. 

„Nun, was ſagte der alte Filz?“ fragte Emil. 

„Er bleibt bei ſeinem Ausſpruch — die Frau ſoll ſich 
ſcheiden laſſen und dann ſoll Alles vergeſſen und vergeben 
ſein; er wolle ſie dann ſammt der Brut, wie er ſich aus⸗ 
drückte, bei ſich aufnehmen — aber fonft unter keiner Be: 
dingung.“ 

„Und Adelheid?“ 

„Bleibt vor der Hand bei ihrer Weigerung.“ 

„Das iſt brav!“ fiel Emil freudig ein — „da ſiehſt Du, 
daß doch ein tiefer ſittlicher Kern in ihr ruht. Ein ordi⸗ 
näres Weib würde in dieſem Falle wenig Bedenken tra- 
gen, einen Treubruch zu begehen, den ja das Geſetz aus⸗ 
drücklich ſanctionirt.“ 

„Nun, ich muß Dir ſagen, daß Adelheid doch nicht ganz 
ſo feſt in ihrer Treue ſteht, wie Du meinſt. Wie ich ihr 
das Ultimatum des Onkels mittheilte, wurde ſie nachdenk⸗ 
lich, ſchwankte und bat mich um Rath. Der Gedanke an 
die Kinder, ſagte ſie, nöthige ſie faſt auf die Forderung 
des Onkels einzugehen. Sie müſſe befürchten, daß er bei 
längerem Widerſtreben ſie gar enterbe, und das könne ſie 
um der Kinder willen nicht verantworten. Erſt als ich ihr 
verſicherte, daß der Onkel bei all ſeiner Härte doch an 
keine Enterbung dächte, erklärte ſie, daß ſie ſich fernerhin 
in ihre Lage ſchicken wolle. Hempel hätte freilich an ihr 
und ihren Kindern ſehr unrecht gehandelt, er hätte lieber 
Alles, nur das nicht thun ſollen, deſſen er ſich ſchuldig 
gemacht. Sie habe wohl ſchlecht gewirthſchaftet, aber ihr 

ann hätte ihr auf die Finger ſehen, ihr bei Zeiten Ein⸗ 
halt thun ſollen. Statt deſſen habe er ſie in ihrer Ver⸗ 
ſchwendung beſtärkt und ihr gefliſſentlich den Abgrund vers 
borgen, an dem ſie geſtanden. Als es zum Aeußerſten 
gekommen, wenigſtens da hätte er offen gegen ſie ſein, 
und ihr das Entſetzliche ihrer Lage vor Augen halten ſol⸗ 
len — vielleicht wäre zu den fünfhundert Thalern doch 
Rath geworden, ohne daß er die Kaſſe anzugreifen brauchte.“ 

„So glaubt auch ſie an die Veruntreuung?“ 


Sie ſchwankt zwiſchen Glauben und Zweifel, und das 
iſt ihr nicht zu verargen; ſie hat ihren Mann ſchwach ge⸗ 
ſehen, als daß ſie ſich des Gedankens ganz erwehren ſollte, 
daß er nicht auch hierin ſchwach geweſen. Glaubt doch 
ſelbſt die Mutter Hempels an die Veruntreuung, ſchiebt 
aber natürlich alle Schuld auf die Schwiegertochter. Dieſe 
habe ihn dazu verleitet, behauptet ſie; deshalb will ſie 
auch von keiner Ausſöhnung willen, obſchon Adelheid nach 
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ihrer großmüthigen Art ihr gern die Hand bietet. Lieber 
will ſie in's Armenhaus ziehen, als mit ihrer Schwieger⸗ 
tochter wieder unter einem Dach wohnen. Hempel hat ge 
a und die Mutter gebeten, ihm doch wenigſtens den 
ummer abzunehmen, welchen ihm die Feindſchaft der 
Frauen verurſachen müſſe; aber die alte Frau hat auch 
einen Kopf. Sie iſt noch eine aus der alten Zeit, durch 
und durch rechtlich, aber auch beſchränkt und rauh in ih⸗ 
rer Tugend.“ (Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 
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Gewinne der 4. Klaſſe 126. Lotterie. 


Ziehung vom 8. November. 
Gewinne zu 70 Thlr. 22 39 84 175 179 298 396 
420 459 500 543 592 644 651 805 817 849 946 970 980 
981. 1077 91 196 251 280 301 320 453 518 637 660 661 
707 768 831 841 905. 2019 35 122 124 280 342 362 389 
403 427 429 491 515 563 566 585 616 632 647 667 802 
857 926. 3018 52 98 177 337 359 385 415 469 632 648 
747 796 808 941 958. 4114 198 223 230 270 384 432 459 
649 695 697 789 816 838 956. 5038 204 219 224 250 293 
333 377 408 558 597 655 664 681 806 830 863 881 959 989. 
6038 169 217 478 579 628 658 813 830 897 920 922. 7010 
304 333 366 464 480 609 619 650 875 900 970. 8021 235 
272 312 365 390 445 491 654 767 781 883 976. 9009 34 
35 41 90 116 129 102 177 202 297 362 388 395 405 466 
489 498 760 783 828 979. 
10131 134 345 370 402 429 448 504 634 678 715 759 
770 776 778 829 892 943 959. 11058 119 136 166 187 
264 361 395 438 488 513 605 637 740 808 822 846 902 
964 965 977 981. 12102 111 161 226 254 369 422 425 510 
532 622 638 759 852 869. 13144 177 231 257 282 304 398 
469 415 523 654 826 840 842 891 985 987. 14133 237 260 
447 496 536 539 609 693 704 709 793 807 820 844 904. 
15020 41 66 237 370 382 446 514 535 642 664 676 712 
865 942. 16109 113 254 262 359 370 521 638 732 771 815 
849 960. 17032 145 155 286 297 324 328 523 567 584 618 
776 784-796 835 886 892 927 946. 18008 66 108 162 207 
242 248 252 349 417 527 586 703 722 784 905 984. 19080 
90 132 191 292 331 402 473 481 568 707 734 912 914 916 
927 930 984. 
20074 95 134 200 232 272 358 397 470 510 552 569 
577 654 670 681 685 698 803 817 933 947. 21021 37 47 
82 170 273 286 447 462 536 570 616 646 682 689 695 785 
816 820 821 844 859 937 963. 22034 45 125 189 219 239 
332 341 349 436 535 689 696 738 745 791 964 981 993. 
23091 230 236 253 535 537 635 639 716 733 753 768 843 
900 913 946 982. 24021 65 141 166 244 276 329 352 355 
530 587 600 605 616 697 733 862 953. 25064 67 153 179 
257 258 278 327 332 389 451 544 585 587 753 772 808 
865 934 991. 26007 15 65 68 87 270 410 432 492 545 565 
582 617 663 668 688 698 737 948 977. 27127 214 300 341 
451 663 680 705 889 905 978. 28102 165 178 210 230 
239 478 542 619 644 654 778 866 913 945 968. 29020 26 
40 70 213 245 253 292 402 431 492 536 614 637 730 824 
839 929 958 960 977 980. 
„30021 165 192 211 262 268 309 323 384 501 573 606 
8 756 764 782 803 893 914. 31000 69 126 146 277 309 
8 26 334 415 521 534 535 615 621 650 676 678 695 751 

768 794 852 880 882 936 954 967. 32015 52 261 362 398 


399 573 587 629 706 707 718 777 800 811 817 911. 33190 
238 266 289 368 379 492 517 664 714 761 775 786 843 
861 904. 34011 97 98 109 162 302 327 335 384 494 548 
595 617 959. 35037 38 100 238 407 503 729 858 899 920 
951 963 995. 36011 178 313 486 521 523 537 572 608 710 
722 754 856 936 977 978. 37029 97 181 185 208 231 237 


305 369 451 454 484 653 708 894 934 942 956 976 990. 


38043 51 105 159 166 182 214 225 241 308 445 473 480 
504 610 690 807 855 861 938 961. 39102 106 239 251 
353 304 373 535 621 684 697 759 978 983. 

40055 192 255 299 325 343 363 463 467 500 732 742 
764 770 778 840 864 891 922 931. 41070 131 174 183 
228 291 355 489 579 591 744 700 783 836 858. 42033 66 
77 104 130 188 214 283 327 440 458 507 690 718 768 77 
784 885 998. 43018 32 33 39 75 81 116 187 208 245 268 
299 349 387 599 637 729 802 836 845 856 857 883 885 
910 911 960 986. 44145 220 333 413 431 437 515 572 
607 642 669 722 750 882 949. 45001 88 58 90 133 168 
197 295 324 336 622 632 680 769 789 814 935 941 987. 
46010 110 142 162 219 367 386 394 396 488 522 533 544 
561 622 629 694 736 836 899 938 939. 47096 278 342 
440 442 443 464 471 635 663 705 940 968 992. 48009 
122 137 148 368 376 412 502 578 609 660 692 704 796 
869 898 915 953 974. 49035 64 121 148 151 163 181 201 
203 254 296 306 400 401 444 575 772 831 851 861 989. 

30018 19 86 112 218 252 276 280 338 410 436 536 
549 628 738 745 757 793 810 880 964 971. 51022 36 88 
141 162 455 478 493 501 518 578 614 636 750 774 809 
871 902 923 934. 52002 25 50 218 287 315 341 366 571 
578 655 695 697 716 790 840 841 881 916 980 993. 53017 
41 133 137 140 162 273 376 409 486 660 866 873 874 
963. 54007 32 62 254 280 313 422 446 508 576 665 688 
904 921. 55131 137 143 192 232 260 367 392 396 398 
437 819 872 9065. 56003 162 222 260 340 349 396 428 
457 493 494 506 530 765 797 903 960 969 989. 57189 
238 241 243 315 408 504 516 520 573 601 665 729 731 
912 967. 58025 104 242 312 313 387 492 557 599 641 
652 742 743 785 819 836 859 898 909 945 955 968. 59036 
44 104 125 459 514 633 636 642 752 872 881 949. 

60003 4 17 78 117 202 259 335 493 496 598 808 813 
902 930 978. 61071 127 159 179 300 328 394 462 485 546 558 
595 673 738 920 955 981 982. 62016 19 21 55 125 197 
309 319 336 384 503 550 656 670 680 734 793 865 905 
962. 63033 65 71 87 100 245 316 337 452 474 486 488 
639 679 859 869 892 951 963. 64025 142 165 393 386 
486 533 535 582 620 656 710 768 787 830 886. 65023 
151 249 259. 314 360 478 495 515 576 610 616 663 690 
751 885 939 974. 66011 91 170 174 187 322 326 389 421 
597 633 648 665 786 790 793 837 905 939 948 988 996. 

7193 213 264 357 394 417 499 663 671 772 788 850 880 
914 951 970. 68159 563 570 643 704 811 882 892 951 
959. 69012 16 70 85 173 193 229 237 285 292 294 353 
426 490 764 791 796 819 910 952 958. 

20029 164 168 205 411 454 549 606 610 669 732 765 
798 809 842 873 943. 71026 88 116 192 217 353 472 458 
500 513 554 571 658 724 801 843 939 959 973. 72087 
88 161 304 480 483 505 641 878 915 949 975. 73137 139 
241 266 270 275 297 309 324 364 396 411 450 534 718 
800 851 866 992. 74074 169 178 293 e 614 
75055 


664 722 755 809 812 878 947 985. 78028 44 134 152173 


210 370 461 549 654 703 712 724 742 839 854 863 886 


| 
| 


| 


| 


r 
an ; 


939. 79000 30 209 268 357 405 516 594 691 694 713 717 
828 887 985. 
50022 58 90 139 247 290 399 435 508 514 519 529 
531 749 755 875 934 961. 81016 46 143 241 445 583 704 
770. 82023 73 123 203 264 287 306 318 435 482 530 540 
599 573637 667 770 795 842 896 936 948. 83048 52 113 233 
402 415 459 533 669 672 721 733 825 847 899 925 955. 
84061 246 509 586 624 678 686 707 768 793 983. 85052 
60 109 122 285 361 400 414 427 498 574 680 726 754 
767 855 865 896 929 975 995. 86007 142 144 184 247 
368 425 540 635 725 761 810 849 927 955 977 984 992 
87009 108 142 155 244 291 300 316 380 390 408 462 464 
47 75 485 514 566 665 678 804 972. 88040 92 173 197 
283 304 324 416 431 486 529 558 658 750 772 913 920 
955. 89010 54 170 230 276 447 451 529 570 647 688 695 
717 810 912 979 982. 

90087 151 182 183 192 368 426 428 487 540 565 641 
675 740 766 926. 91142 168 251 322 385 391 486 522 565 
684 704 875 885. 92029 101 205 227 208 277 397 478 522 
580 662 668 678 710 711 866 934 945 970 975. 


993 995. 94035 131 215 286 294 321 451 455 522 535 
560 592 636 705 712 822 827 865 940 987. 
Ziehung vom 10. November. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 15193. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 18020 57090. 

53 Gewinne von 1000 Thlr. auf No 1803 4041 
4423 7570 8747 8793 9260 14163 14640 19336 20622 21563 
22723 23862 26171 28877 31138 31314 32402 32603 32666 
34186 35504 38962 41476 41781 43359 44595 47024 47909 
52044 55663 57370 57528 60162 62038 68403 69213 70170 
70315 70639 72358 72808 74168 77723 78059 80349 83272 
83578 86448 89174 94288. 

55 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 1634 4377 4628 
5011 7707 8439 9553 11716 12069 12421 17557 19920 22040 
26526 28408 28819 31609 35671 36366 36734 38544 43141 
43494 44308 45161 46862 46892 47894 48439 48525 49914 
50143 50955 54130 59589 62366 63809 64052 66423 68373 
69430 74059 75954 78359 78559 79079 79958 84478 87443 
89300 90148 90309 91592 93034 93371. 

69 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 159 522 4325 
5020 5375 5975 7525 8126 8606 9682 10071 11459 11510 
13562 14108 17280 17687 18372 18608 19045 19256 19511 
20505 29624 31937 33341 33878 38296 38724 45010 45888 
47347 48099 48597 50814 53271 53285 54213 50511 57218 
62306 63181 64226 64762 66259 68640 69320 71561 71804 
74246 74567 74992 77579 79017 80117 81712 82541 82974 
83080 83787 84155 84800 86565 90253 90453 90746 90820 
92358 94740. ; 

132 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 102 275 1054 
1295 1357 1457 2001 3024 3252 3351 4412 4805 6193 7 119 
9290 9789 9943 10182 11368 11945 12044 12459 12721 
12893 13045 13085 13279 15070 15893 16599 17033 17435 
17487 17983 18603 21745 22371 22753 22891 23712 26700 
28596 29804 29944 30219 30336 31396 31937 32098 32395 
32650 32806 33389 34413 34810 35084 35709 36352 36698 
38048 40546 40814 41261 43564 43941 44222 44689 45646 
45911 46275 47358 49228 49645 50165 50437 52146 52342 
53630 53703 53915 54099 55849 56110 56265 57866 58949 
59312 60084 61085 62154 62271 62302 62880 63131 63829 
65451 66245 66704 68830 69158 70140 71737 71957 72044 
72093 72207 72324 73337 74113 74127 74469 75380 77489 
78744 79274 80191 80826 81700 82014 83527 83834 85924 
89117 90118 90295 90488 90689 91149 91907 92161 92636 
93072. (Beſchluß folgt in nächſter Nummer.) 
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5 Hirſchberg, 12. November 1862. 
Es iſt nun endlich eine Vereinigung der hieſigen Männer⸗ 
Geſang⸗Vereine „Concordia“ und „Liedertafel“ zu Stande ge⸗ 
kommen und daraus in entſprechender Weiſe ein Verein mit 
dem Prädicate „Hirſchberger Männer⸗Geſang⸗Ver⸗ 
ein“ gebildet worden. Die „Ehrenmitglieder“ der früheren 
Liedertafel und Concordia werden in der Liſte des neuen Ge⸗ 
ſang⸗Vereins fortgeführt. Bereits conſtituirte ſich der Männer⸗ 
Geſang⸗Verein und hält heute unter Leitung ſeines Dirigenten 
Hrn. Organiſten J. Tſchirch feine erſte Zuſammenkunft. Wie 
wir hören wird ein Gebirgs⸗Sängerbund beabſichtigt. Wenn 
demnach die Gründung eines von Hirſchberg ausgehenden großen 
Schleſiſchen Gebirgsſängerbundes zur Aus führurg käme und 
wahrſcheinlich auch kommt, dürfte der eigentbüimliche Fall ſtatt⸗ 
finden, daß drei große Sängerbund ⸗Vereinigungen von drei 
Brüdern geleitet werden, da bereits Capellmeiſter Wilh. Tſchirch 
in Gera den „großen“ „Oſterländiſchen Sängerbund“ 
und Rud. Tſchirch in Berlin ſeit längerer Zeit den von ihm 
begründeten „großen“ „Märkiſchen Central⸗Sänger⸗ 
bund“ leitet. Rud. Tſchirch wurde erſt kürzlich in Coburg 
auch in den Vorſtand des dort begründeten „großen“ „allge⸗ 
meinen deutſchen Sängerbundes“ gewählt. Der in der muſika⸗ 
liſchen Welt wohl renommirte Name Tſchirch dürfte dem 
hieſigen Männer - Geſang » Verein auch eine zunehmende Größe, 
natürlich nur durch Beſeitigung aller früheren kleinlichen Intereſſen, 
erhoffen laſſen. . 
Hr. Muff, Dir. Elger hat für die Winterſaiſon geſtern 
Abend feine Abonnemenk⸗Coneerte auf Gruners Felſenkeller er⸗ 
öffnet und ſich dabei der wiederholten Beifallsbezeigungen des 
Auditoriums erfreut. Derſelbe beabſichtigt auch noch ein Abonne⸗ 
ment für Sinfonie⸗Concerte zu eröffnen. Gut wäre es wohl, 
wenn die beabſichtigten nächſten Concerte in Gruners Reſtauration 
nicht an der Decke des Saales ſondern wieder parterre ausge⸗ 
führt würden. Die gute Capelle des Hrn. Elger verdient auch 
geſehen zu werden, und macht es ſich nicht fonderlich, die Soliſten 
ungeſehen, wie aus einem Vogelgebauer pfeifen zu hören. E. 


—— — 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Deirbindungs⸗ Anzeige. 
(Verſpätet.) 
9748. Als Neuvermählte empfehlen ſich, ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung, allen Freunden und Bekannten 


Guſtau Zumpfe, 
Emilie Zumpfe, geb. Hanke. 


Nieder-Blasdorf pr. Landes hut. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
9701. (Veit tet . 2 
Heute früh 9 ¼ Uhr wurde mein geliebtes Weib, Henriette 
geb Wolfski, von einem prächtigen Mädchen glücklich 
entbunden. Sommerfeld, den 8. November 1862. 
Lazarus Gattel. 


— — en 


Cadesfall⸗ Anzeigen. n 
241. Heute Abend um 10½ Uhr entſchlief nach langem 
ſchweren Leiden unſer heißgeliebter Vater, der Brauermeiſter 
Wilhelm Berger, im 56ſten Lebensjahre. Indem wir 
dieſe Trauernachkicht unſeren leben Freunden und Bekann⸗ 
ten hierdurch ergebenſt anzeigen, bitten um ſtille Theilnahme 
die hinterbliebenen Kinder: 
3 Guſtav, Erneſtine, Mathilde Berger. 
Würgsdorf, den 10. November 1862. 


* 


7 


9755. Todes ⸗ Anzeige. 

Das, nach kurzem Krankſein in Folge hinzugetretener Lun⸗ 
genlähmung am heutigen Nachmittage halb 2 Uhr erfolgte 
ſanfte Dahinſcheiden unſerer inniggeliebten, theuren, uns 
unvergeßlichen Mutter, Schwieger- und Großmutter, der 
verw. Frau Kaufmann Chr. Maywald, geb. Hoffmann, 
im noch nicht ganz vollendeten 66ſten Lebensjahre, zeigen, 
ſtatt jeder beſondern Meldung, lieben Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit tiefbetrübt an: 

Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 10. November 1862. 


9678. Heute Nachmittag 3½ Uhr ſtarb nach ſchweren Leiden 
ſanſt, geſtärkt durch das heilige Sakrament des Leibes und 
Blutes Jeſu, an den ſie von Herzen geglaubt, unſere theure 
Gattin, Mutter, Tochter und Schweſter, die Frau Paſtor 
Atzler, geb. Siegert, in einem Alter von 46 Jahren, 
7 Wochen und 2 Tagen. Dies zeigen wir unſern lieben 
Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung 
hiermit ergebenſt an. 
Groß ⸗Kniegnitz, Liegnitz, Lauterbach u. Berlin, 
den 10. November 1862. 
Die Hinterbliebenen. 


9709. Am 9 d. M. ſtarb hier der Königl. Polizei: Bezirks: 
Gensdarm Herr Kluge nach längerer Krankheit im 58ſten Le⸗ 
bens jahre, nachdem er 18 Jahre lang hier jtationirt geweſen. 
Das unermüdliche und dienſttreue Wirken des Verſtorbenen 
in ſeinem ſchweren Berufe iſt von Sr. Majeſtät dem Könige 
durch Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens, der Hohen⸗ 
ollernſchen Denkmünze und der Dienſtauszeichnung an den⸗ 
Fe, Allerhöchſt geehrt worden, und es hat ſich derſelbe 
durch Pflichttreue und Aufopferung auch die Liebe und An⸗ 

erkennung aller Gutgeſinnten erworben. 

Friede ſeiner Aſche. 

Wigandsthal, den 11. November 1862. 

Einige Freunde des Verſtorbenen. 


9708. Erinnerung am Todestage 
unſers inniggeliebten Vaters und Schwiegervaters, des 


Fleiſchermſtr. Ernſt Gottlob Dreſcher 


zu Flinsberg, . 
welcher ſchnell und unerwartet dem Rufe des Herrn in ein 
beſſeres Jenſeits ſolgte im Alter von 66 J. 4 M. 29 T. 


Ach ſchon naht der ernſte Tag des Jahres 
Und auf's neue blutet unſer Herz, 

Schon ein Jahr, daß Gottes ernſtem Boten 
Du, o Vater, folgteſt himmelwärts. 


Selig weilſt Du nun in jenen Höhen, 

Wo die Kummerthräne nicht mehr fließt, 
Siehſt uns weinend heut' am Hügel ſtehen, 
Der Dein moderndes Gebein umſchließt. 


Laß uns weinen unſre ſtillen Thränen, 
Nimm ſie als ein Dankesopfer an, 
Laß ſie zeugen von der Liebe Sehnen, 
Die Dich ewig nicht vergeſſen kann. 


Einſt, wenn wir den letzten Kampf errungen, 
Und wie Du — erwacht zum ſchönern Licht, 
Halten, Vater, wir uns dort umſchlungen 
Vor des güt'gen Gottes Angeſicht. 


Schreiberhau, den 14. November 1862. / 
Die Hinterbliebenen, 


Nachruf 
am Jahrestage des Todes der Frau Müllermeiſter 
Johanne Friederike Ermrich, 


geb. Stum pe, 
geſtorben zu Lähn, am 15. November 1861. 


Heut', — als am Tage, wo vor einem Jahre 
Wir tiefgebeugt Dich kämpfen, ſterben ſah'n, 

Und bald im Sarg' auch, auf der Todtenbahre, — 
Fängt unſer Herz aufs Neu' zu trauern an! * 


Denn wiederum ſteht heut' vor unſerm Blicke 
Dein freundlich Bild und Deine Lebensbahn, 

Dein treues Walten, ſtets zu unſerm Glücke, 
Und wie viel Gutes Du uns haſt gethan! 


Und wie Du immer innig mit empfunden, 

Was uns erfreuet, und was uns betrübt, 
Wie Du verſchönt haſt jede unſ'rer Stunden, 

Wie Du als Gattin, Mutter uns geliebt! 
Und wie ſo lange Du haſt fromm ertragen 

Des Siechthums Pein, der Krankheit Schmerz, 
Wie wir Dich dennoch nimmer hörten klagen, 

Wie ſtets Du blickteſt hoffend himmelwärts! 
Doch biſt Du nicht gekommen auch zum Lohne 

Nach Deines Lebens Müh' und langem Leid? 
Genießeſt Du nicht jetzt an Gottes Throne 

Das ſchönſte Loos, und bis in Ewigkeit? — 
Ja, friedlich ſchlummert Deine theure Hülle 

In ihrer Gruft, von keinem Weh geſtört, 
Dein Geiſt genießt der Himmelsfreuden Fülle, 

Was Du gehofft, hat Dir Dein Gott gewährt! 
Drum wollen wir uns ferner Gott ergeben, 

Geduldig tragen unſern Trennungsſchmerz, 
Bis einſt wir, auch im ew’gen, beſſern Leben 

Dich wiederſehen, treues Mutterherz! 

Lähn und Ober: Langenau. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


(Verſpätet.) 
9676. Wehmüthige Erinnerungen 


am einjährigen Todestage 
unſerer allgemein geliebten Schulfreundin 


Marie Neumann, 
Tochter des Weberei » Erpedienten Herrn W. Neumann 
in der Fabrik zu Erdmannsdorf, 
welche am 3. November 1861 in einem Alter von 10 Jahren 
und 8 Monaten an einem gaſtriſchen Fieber geſtorben iſt. 


Schon ein volles Jahr iſt hingeſchwunden 
Als Dich, Marie! früh der Tod uns nahm, 
Und noch bluten unſrer Herzen Wunden, 
Uns erfüllt noch herber Schmerz und Gram; 
Unſer Auge bittre Zähren weinet, ; 

Da Dein Todestag nun heut' erſcheinet. 


Auf des ſtillen Friedhofs heil'ger Stätte 
Schläft in Frieden ruhig Dein Gebein, 
Unſer Fleben, Wünſche und Gebete 
Konnten Dich nicht von dem Tod befrein. 
Dech Du baſt den Erdenlauf vollendet, 
Da Dein Geiſt dem Himmel zugeſendet. 


— 


Eltern, Freundinnen und Geſchwiſter klagen: 
Unvergeßlich wird Dein Tod uns ſein; 
Dir, die man ſo früh zur Gruft getragen, 
Wollen weinend wir Cypreſſen ſtreun. 
Du ginzjt uns auf der Todesbahn voran, 
Aus tiefer Welt in's ewige Kanaan. 

Einige Schulfrenn de und Schulfrenndinnen. _ 


—— — — — * — nein 


— —— 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 16. bis 22. November 1862). 

Am 22. Sonntage u. Trinitatis Hanptpredigt und 

Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonns Finſter. 

Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Getrau t. , 

Hirſchberg. D. 9. Nov. Heinrich Dittmann, Häusler in 
Straupitz, mit Henriette Fiſcher a. Grunau. — D. 10. Der 
Schneider Iggſ. Ernſt Gottlob Heinrich Sturm, mit Jungfr. 
Marie Ottilie Henriette Lehnert. 

Seboren. 

Hirſchberg. D. 13 Sept. Frau Mühlenbauer Demuth e. 
T, Klara Bertha Hulda. — D 28. Frau Partikulier v. Hein: 
richshofen e. T., Margaretha Alice Kerry. 

Geſtorbden. 

Hirſchberg. D. 9. Nov. Fräulein Juliane Sabina Robrahn, 
72 J. 6 M. 15 T — Unverehel. Karoline Henriette Klemm, 
40 J. 3 M. 1 T. — D. 10. Frau Johanne Chriſtiane ab. Hoff⸗ 
mann, Wittwe des verſt. Kaum. Herrn Mapwald, 65 J. 11 M. 
— Unverehel. Anna Roſina Sperling, 58 J 11 T. 

Hobes Alter. — 

Hirſchberg. D. 7. Nov. Herr Franz Joſeph Hallmann, 
Bürger, Huf: u. Waffenſchmiedemſtr, 82 J. 11 M. 20 T. 

(Die fehlenden Kirchen-Nachrichten folgen wegen Mangel an 
Raum in nächſter Nummer.) 


Literat tſches. 
9666. Soeben iſt erſchienen und durch die M. Roſen⸗ 
thal ' ſche Buchhandlung (Jul. Berger) zu haben: 


Italien 
in geographiſchen Lebensbildern. 


Aus dem Munde von Reiſenden geſammelt und zu: 
ſammengeſtellt von 
Dr. K. F. R. Schneider 
48 Vogen mit 14 Illuſtrationen. gr. 8. 3 Thlr. 
9613. Bei L A. Thiele in Greiffenberg iſt erſchienen: 
Liederbuch. Auswahl vorzüglicher alter und neuer 
deutſcher Lieder. Preis: Gebunden 4 Sgr. 


6563. Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien die ſich portoſrei an mich wenden, 
wird uncutgeltlich und franco die ſoeben im 18. Abdruck. 
eiſchienene, mit beachtungswerthen Atteſten wieder reich 
vermehrte Broſchüre des Dr Le Rei, Oberſanitätsrath, 
Leibarzt ze, ven mir zugeſandt: Die einzig wahre Natur ; 
heilkraft, oder raſch und ſicher zu erlangende Hilſe für 
innere und äußerliche Kranke jeder Art. j 
Guſtav Germann in Braunſchweig. 


——— — —u—— 


vr Hir ſchberger Caſino. 


Wegen der auf den 23. November fallenden Feier 
zum Gedächtniß der Geſtorbenen wird das Vergnügungs⸗ 
Répertoire dahin abgeändert, daß ſtatt der zwei auf 
den 23 November und auf den 7. December ange⸗ 
ſetzten Damen⸗Reunions nur eine, und zwar Sonntag 
den 30. November c. ſtattfinden wird. 

Der Vorſtand. 


Stadt ⸗Theater in Hirſchberg. 
Sonntag, den 16. November. Die Lieder des Muſi ; 
kanten. Charakterbild mit Geſang in 5 Akten von 
Kneiſel. Muſik von Gumbert Jobſt „ Herr 
Kremmershoff als Gaſt. g 
Dienſtag, den 18. Noptr. Eine Frau, die in Paris 
war. Lufifpiel in 3 Akten von v. Moſer. — Hierauf 
Sachſen in Preußen, oder: Wir nehmen auch 
Ausländer. Poſſe mit Geſang in 1 Alt v. Pohl. 
Wilhelm Bauer. 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 
9696. Sonntag den 16. Nov. Theater und Tanz. 
EEC FRE UNE TE IpE 
9766. Gewerbe ⸗ Verein 
Montag din 17. November e. Abends 7 ½ Uhr. 
Spar verein. 
Bohnenvertheilung Sonnabend den 15. Novbr, bei C Lundt. 


Gewerbe⸗Verein zu Schmiedeberg 


9705. Montag den 17. Novbr. e. ½8 Uhr Abends. 


Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, während der Win⸗ 
lermonate zum Zweck der Stiftung eines Supendiums für 
einen Schüler des hieſigen Gymnaſiums oder wenn der Er⸗ 
trag hierzu nicht ausreichen ſollte zur Vermehrung der Gym⸗ 
naſtalbiblicttek populäre Vorträge über wiſſenſchaftliche Ge⸗ 
genſtaͤnde von all, emeincrem Intereſſe zu halten, zu welchen 
das gebildete Publikum hierdurch ergebenſt eingeladen wird. 
Das Nähere (über Zeit, Ort, Eintrittspreis ꝛc.) iſt aus einem 
Circular zu erſehen, das zur Subſeription durch den Lobn⸗ 
diener Günther herumgetragen und dann bis zum 25. d. M. 
in der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge zur be⸗ 
l'ebigen Unterzeichnung ausliegen wird. 

Huſchberg den 11. November 1802. 

Th. v. Bernhardi. Blumenthal. 
Pfeil. Werkenthin. 


— . — 


Dr. Dietrich. 


Da Herr Paſtor Gringmuth 
verhindert war, bei der in Schönau am 29. v. M. 
abgehaltenen Verſammlung zu erſcheinen, ſo wird 
derſelbe 

Donnerſtag den 20. November, 
Nachmittag 1 Uhr, 
in dem Saale zu den drei Bergen hier ſeinen 
Wählern Bericht erſtatten. Hierdurch erledigt ſich 
die unnütze Frage in voriger Nummer des Boten 
a. d. R.; unnütz deshalb, weil, wenn Frageſteller 
fi) wirklich für dieſe Sache intereffirte, er hätte 
wiſſen müſſen, daß in Schönau eine Berichterftat- 
tung bereits erfolgt iſt, welcher beizuwohnen ihm 
unbenommen war. Einige Wahlmänner. 


9775. Die Handel- und Gewerbtreibenden unſers Bezirks 
werden davon in Kenntniß geſetzt, daß der über den am 
14. Oktober c. in München ſtattgefundenen allgemeinen deut: 
ſchen Handelstag von unſerem Teputirten, Herrn Commer⸗ 
zienratb Weigert zu Berlin, Inhaber eines Fabrik⸗Etabliſ⸗ 
fements zu Schmiedeberg, eritattete Bericht 3 Wochen lang 
in unſerm Lokale (hieſigen Raths Regiſtratur) zur Einſicht 
ausliegt. Hirſchberg, den 12. November 1852. 
Die Handelskammer. 


9784. Diejenigen Herren Prinzipale, welche geſonnen 
find, ihre Lehrlinge noch für dieſen Winter⸗Curſus 
an der Fortbildungsſchule für dieſelben Theil nehmen zu 
laſſen, werden erſucht, betreffende Anmeldungen an Herrn 
. — Schützenſtraße No. 448 — geneigteſt zu 
richten. 
Der Vorſtand der Fortbildungsſchule 
für Handlungslehrlinge. 


Amtliche vnd Privat» Anzeigen. 


8335. Bekanntmachung. 

Das zum Domainen-Vorwerk Kiein⸗Waltersdorf im Bol 
kenhainer Kreiſe gehörige, abgeſondert vom Gehöſt, jenſeits 
des Neiße⸗Fluſſes belegene Brauerei-Etabliſſement 
mit ſolgenden Realitäten: 

1., den dazu gehörigen Gebäuden, als dem Wohnhauſe, 
der Brauerei, dem Darr- und Malzhauſe und einem 
Gartenhauſe, 

2., dem Hofe hinter und vor der Brauerei, 

3, drei Gartenparzellen mit einem Flächeninhalt von zu— 
ſammen 1410 Ruthen, 

im Ganzen mit einer Fläche von 1 Morgen 34,1 ONth., 
ſoll im Wege der Licitation verkauft werden. 

Der Licitationstermin wird hierdurch auf 

Mittwoch d. 3. Dzbr. 1862, von Vorm. 10 Uhr 
ab, in dem Lokale der Domainen-Amts⸗Polizei⸗Verwaltung 
zu Klein⸗Waltersdorf anberaumt. 5 

Die U:bergabe des geſammten Kaufobjeets ſoll am 24 Juni 
1863 erfolgen. & 

Der Situationsplan fo wie die Werthtaxe, die allgemeinen 
und die fpeciellen Licitations⸗Bedingungen, ſowie endlich die 
Regeln der Licitation können in unſerer Domainen⸗Regi⸗ 


— 1788 — 


firatur, die Kauſbedingurgen und Licitatiens⸗Regeln auch bi, 


dem Königlichen Domainen-Pächter, Herrn Mertz zu Kleir⸗ 
Waltersdorf eingeſehen werden, auch iſt der Genannte be 


auftragt, Kaufluſtigen die Beſichtigung des Kaufobjects zu 


geſtatten. 
tiens⸗Bedingungen, ſowie ron den Regeln der Licitation werden 
ſeitens der unterzeichneten Rezierung geben Erſtattung der 
Copialien Abſchriften verabfolgt. 
Liegnitz den 9. September 1862 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Scharfenort. 


9699. Bekanntmachung 
des Termins zur Prüfung der erſt nach dem Ablauf 


der beſtimmten Friſten angemeldeten Forderungen. 
(Jormular 9 der Inſtruhien vom 6. Yugu 1855. § 30.) 
(Konkurs⸗Ordnung § 176.) 
Zu d m Konkurſe über das Vermögen des Königl. Rechts⸗ 
Anwalts und Notars Wolfgang Klenze hierſelbſt Fat 
der Schloſſermeiſter 3152 Rösner hierſelbſt eine 
Forderung von 5 rthl. 24 for. 
für gelieferte Schloſſerarbeit 
nachträglich angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 
auf den 21. November 1862, Vorm. um 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteien⸗Zimmer 
Nr. 3 des Gerichts: Gebäudes anberaumt, woven die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. 
Landeshut, den 8. November 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Kon kurſes. 


8542. Bekanntmachung. 

Das der Stadt Kommune gehörige Haus Nr. 143, auf der 
Obergaͤſſe hierſelbſt gelegen, ſoll zum 19. November c., 
Vormittags 11 Uhr, im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer 
des Rathhauſes meiſtbietend verkauft werden. Taxe und 
Verkaufsbedingungen liegen im Polizeilokal während der 
Amtsſtunden zur Einſicht aus. 

Zahlungsfahige Kaufluſtige werden zu dieſem Termin cin: 


geladen. Friedeberg a. Q., den 3. Oktober 1862. 
Der Magiſtrat. 
8814. Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgericht zu Striegau. 

Die dem Carl Gottlieb Schmidt gehörige, ſub Nr. 2 
des Hypothekenbuches zu Preils dorf, Kreis Bolkenhain, 
gelegene Dreſchgärtnerſtelle, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
auf 767 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tore, fell 

den 18. Februar 1863, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Hänel an ordentlicher Gerichts 
ſtelle im Terminszimmer ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, namlich der Auszügler Johann Gottlieb Riedel 
und deſſen beiden Brüder Jobann Wilhelm u. Johann 
Gottfried, Geſchwiſter Riedel aus Preilsderf, Kreis 
Bolkenhain, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Striegau, den 2. Oktober 1862. c 

Königl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 


Von den allgemeinen und den ſpeciellen Licita⸗ 


2 
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9706. Bekanntmachung. 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt ſub laufende No. 181 die 
irma raun“ 


. 
zu Petersdorf, Kreis Hirſchberg, und als deren Inhaber der 
A Kaufmann Carl Braun daſelbſt Ah 
am 8. November 1862 eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 8. November 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 


Auction. 


Mittwoch d. 19 Novkr. c., von Dat 9 Uhr, ſollen in 
meinem Hauſe, innere Schildauer Straße No. 86, eine Menge 
guter Kleiverſtoſſe, Shawltücher, Mollröde, Herren: und Da: 
menſhawis, Filz: und Gummiſchuhe, eine acht Tage gehende 
Vanduhr und Taſchenuhren, eine Guitarre, Strickgarn und 
viele andere Sachen verſteigert werden. f 
Hirſchberg. Cuers, Auctions Commiſſarius. 


9704. Auction. 
Montag den 24. d. M., früh von 9 Uhr an, ſollen wegen 
Verſetzung, in dem Forſthauſe Tannenbaude bei Schmiede⸗ 
erg verſckiedene Meubles, Haus: und Wirtbſchaſtsgeräthe, 
als: Kleiderſchränke, ein Gewehrſchrank, ein Glasſchrank, 
2 Erphas, Tiſche, Stühle, ein neuer Mehlkaſten, ein Butter: 
ſaß, eine Buttermaſchine, verſchiedenes Böltchergefäß, ein 
neuer Kubwagen, ein Ruhrbaken, ein Kinderwagen, eine 
Rangel, ein großer Cypreſſenbaum; ferner 5 Stück Rind⸗ 
vieh, als: 2 gute tragende Nutzkühe, eine tragende Kalbe, 
ein Ochſe, ein oldenburger Bullenkalb, öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 


9792. 


Tu verpachten. 
9710. Meinen Gaſt hof „zur preußiſchen Krones, 
Bahnheſuraße, Vorſtadt Etriegau, bin ich Willens bei 
ange meſſener Caution an einen qualificirten Mann zu ver: 
pachten. Hierüber das Nähere entgegen zu nehmen, kann 
nur die perſönliche Gegenwart an Ort und Stelle, und 
zwar bis zum 15. December a. c., das Sicherſte ſein. 
Striegau, im November 1862. 
- C. E. Jungfer, Gaſthofbeſitzer. 


974. Haus- Verkauf eder Verpachtung. 

Das 187 Nr. 6 5 zu Johannisthal (Anthelt Schildau), 
welches 9 in gutem Bauzuſtande befindet, iſt nebſt Obſt⸗ 
und Graſegarten zu verkaufen oder zu verpachten. 

Franz Beer. 


9 rauerei- und Gaſtwirthſchaft⸗ Verkauf 
744, oder Verpachtung. 1% 
T Durch den Tod des langjährigen Pächters der Dominial⸗ 
Brauerei, verbunden mit Gaſtwirthſchaft, zu Nieder⸗ 
Würgs dorf bei Bollenhain, ſteht dieſes Etabliſſement zur 
anderweitigen Verpachtung oder auch zum Verkauf.. 
Die Uebernahme kann in beiden Fällen ſofort oder Weih⸗ 
nachten c. erfolgen. 


Die näheren Bedingungen find jederzeit beim Wirthſchafts⸗ 
Amt in Nieder⸗Würgsdorf einzuſehen. 4 


9763. 
„ Mühlenpacht⸗Geſuch. 
Ein noch konditlonirender Werkführer beabſichtiget ein 
Mülengeſchäft in Höhe von 500 rtlr. pachtweiſe zu Weih⸗ 
Hafen zu übernehmen. Adreſſen nimmt an 
Leder in Nieder⸗Reichwaldau. 


9733. Ein frequentes Wirthshaus an einem belebten 
Orte wird von einem kautionsfähigen Manne zu pachten ge⸗ 
ſucht; hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an Karl 
Firl in Markliſſa wenden. 


9774. Dankſagung. 

Den innigſten Dank jagen hiermit der zahlreichen ehren: 
werthen Begleitung, durch welche unſer Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Schmied e-Meiſter Franz Hallmann 
auf dem letzten Wege zur Ruheſtätte beehrt wurde. 

Hirſchberg d. 13. Novbr. 1863. - 

Die Hinterbliebenen 


3°, * 
5 Oeffentlicher Dank. 
Allen meinen theuren Nn von nah und fern, die 
mich bei W der Jahreszeiten am 9. d. M. ſo bereit⸗ 
willig unterſtützten und durch ihre freundliche Mitwirkung 
zum Gelingen dieſes ſchwierigen Tonſtückes weſentlich bei⸗ 
tugen, meinen warmſten und innigſten Dank. 
Greiffenberg den 12. Novbr, 1862. Wurm, Lehrer. 


9674. Oeffentliche Danlſagung. 


Auf die vielfachen Heilerſolge durch die Zeitungen auf die 
magnetiſch⸗elektriſche Heilmethode aufmerklſam gemacht, wandte 
auch ich mich mit meinem fürchterlichen ſchmerzhaſten Bein⸗ 
leiden, welches ſich bis in die Hüfte zog, an den medizini⸗ 
ſchen Magnetiſeur Herrn Michaelſen, Taſchenſtraße Nr. 7, 
in Breslau, von welchem Herrn ich in überraſchend kurzer 
Zeit geheilt wurde, was ich im Intereſſe aller Leidenden vers 
öffentliche, und Hrn. Michaelſen gleichzeitig meinen wärm⸗ 
ſten Dank dafür ausſpreche. Friedrich Bach, Schuhbrücke 51. 


SEELE FE FSSERRRRR ER 
& 9665. Für die fo ſehr liebevolle Theilnahme an der 8 
& Begräbnißfeier unſeres kleinen Arthur ſagen wir & 

Allen unſern aufrichtigſten Dank. Die 
Friedersdorf, d. 10. Novbt. 1862. Familie Nickgen. 
Pchchchchchchöckchchölchchlaccckecssscesss 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
9752. Aufforderung. 

Mein verſtorbener Sohn, der Kantor W. Krebs zu Schrei⸗ 
berhau, hat nach Ausweis des von ihm hinterlaſſenen, ſorg⸗ 
fältig geführten Notizbuches an viele ſeiner Freunde Bücher, 
Muſikalien und auch baares Geld geliehen. Da bis jeßt nur 
zwei derſelben ſich gemeldet haben, die ihm noch Geld ſchul⸗ 
den: fo fordere ich hierdurch alle diejenigen auf, die in den 
bezeichneten Arten noch Schuldner meines Sohnes ſind, ſich 
binnen drei Wochen bei mir zu melden, reſp. mir ihre Schuld 
zu erſtatten, damit ich nicht in die unangenehme Nothwen⸗ 
digkeit verſetzt werde, ſie auf gerichtlichem Wege zur Rück⸗ 
gewähr anzuhalten. 

Hermsdorf u K., den 12. November 1862. 

W. Krebs, Glashändler, 


9750. Ebrenerklärung. 

Die dem Gerichtsſchulzen Herrn Reſſel zu Seiffenau an: 
gethane wörtliche Beleidigung nehmen wir hiermit öffentlich 
zurück, erklären denſelden für einen ehrlichen und rechtlichen 
Mann, und warnen zugleich Jedermann vor Weiterverbreitung. 

Geiersberg und Seiffenau, den II. Re 1862, 


Sch 
BES 


benſt an, bitte um gütigen 


9680. Meine Ziegelei iſt ſofort durch einen Ziegelmeiſter 
zu beſetzen, oder auch zu verpachten. : 
Müller in Lichtenwaldau bei Bunzlau. 


9087. Daß Ben 0 
erren H. indler 
n E. Zobel Greiffenberg. 
„ Schiller Hermsdorf⸗Grüſſau, 
„ Conſtantin Gottwald? Liebenthal, 
„ Neugebauer Pilgrams dorf, 
Geisler Alt⸗Röhrsdorf, 
„ Joſ. Heinzel Schömberg, 
eine Agentur der a 
Allgemeinen Renten-, Capital-⸗ und Lebensver⸗ 


ſicherungsbank Teutonia in Leipzig 
übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. Liegnitz den 10. Novbr. 1862. 
Die General: Agentur 
der Allgemeinen Reuten⸗, Capital: und Lebens: 
verficherungsbauf Teutonia. G. Kerger. 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung em⸗ 
pfehlen wir uns hiermit zur Vermittelung aller bei der 
Teutonia zuläſſigen Verſicherungen mit dem Bemerken, 
daß Statuten und Proſpecte bei uns gratis in Empfang 
genommen werden können, wir auch zur Ertheilung jeder 
weiteren Auskunft über gedachte Anſtalt mit Vergnügen 
bereit find. Friedeberg a/ H. Schindler. 
Greiffenbderg E. Zobel. 
Hermsdorf⸗Grüſſau Schiller. 
Liebenthal Conſtantin Gottwald. 


in Friedeberg a/ Q., 


* 


Pilgramsdorf Neugebauer. 
Alt⸗Röhrsdorf Geisler. 
Schömberg Joſeph Heinzel. 


9714. Bekanntmachung. 2 

Das Königliche Kreisgericht zu Lauban hat unterm 26jten 
Mai c. den Agenten Herrn David Lachmann zu Frie⸗ 
dersdorf, Kreis Lauban, wegen öffentlich ausgeſprochener Ber 
leidigungen gegen die Frau Gaſthofbeſitzer John, deren 
Tochter Emilie Döring und den Lehrer Vogt zu Grei⸗ 
fenberg, zu Zwanzig Thaler Geldbuße und zur Erſtattung 
fämmtlicher Koſten des Prozeßverfahrens verurkheilt, dagegen 
den Klägern die Befugniß eriheilt, den Erkenntniß Tenor auf 
Koſten des Verklagten durch den „Boten aus dem Niefenge: 
birge“ öffentlich bekannt zu machen. 

Das Königliche Appellations⸗Gericht zu Glogau hat un⸗ 
term 18. Juli c. bezüglich der vom Verklagten eingereichten 
Appellation das Erkenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu 
Lauban beſtätigt und dem Verklagten auch die Erſtattung 
der Koſten zweiter Inſtanz auferlegt. 

Greifenberg und Nieder-Wieſa, den 10. November 1862. 

Die Kläger. 


9785. Künſtliche Zähne, Zabngarnituren und ganze 
Gebiſſe ohne Stifte, ohne Haken und Bänder nach 
neueſter, vollkommen zweckentſprechender Konſtruktion, werden 
von mir ſtets in kürzeſter h angefertigt. Den 17., 18., 
19, d. M. in Berufsgeihäften zu ſprechen in Hir ſch⸗ 
berg im goldenen Löwen. 

Neubaur, Zahnkünſtler in Warmbrunn. 


9739. Mein Gtablifjement als N zeige erge⸗ 
uſpruch und verſpreche prompte 
und reelle Bedienun 


Duſchberg. C. Scharfenberg, 


woßnbaft beim Lederhändler Hrn. Herzog. 


1790 


9590. 


9743. Inftituts: Eröffnung. 

Mit dem heutigen Tage habe ich mit Genehmigung der 
hohen Königlichen Regierung 
eine höhere Privatunterrichts⸗Anſtalt 
in Bolkenhain eroͤffnet, welche Knaben und Mädchen von 
circa 7 Jahren an aufnimmt und erſtere bis zur Reife nach 
Secunda eines Gymnaſti oder einer Realſchule erſter Ord⸗ 
nung vorbereitet. Eine faſt 30jährige ſtets lobend anerkannte 
Wirkſamkeit giebt mir das Recht, die beſten Erfolge in Aus⸗ 
ſicht ſtellen zu können, weshalb ich mein Inſtitut dem Wohl⸗ 
wollen des hochverehrten Publikums beſtens empfehle. 

Anmeldungen können zu jeder Zeit erfolgen. Das monat⸗ 
liche Honorar beträgt 1 bis 2 Thlr. — Penſionäre nehme # 
ich auf und gewähre ihnen die väterlichſte Pflege. 

Bolkenhain, den 12. November 1862. 

Goebel, Gymnaſiallehrer a. D. 


9787. Einem geehrten Publikum mich hierdurch wiederholt 
zur Anfertigung von Damenkleidern nach den 
neueſten Schnitten und Muſtern empfehlend, zeige 
ich gleichzeitig an, daß ich von jetzt ab im Hauſe des Herrn 3 
Jutz Mali Müller vor dem Langgaſſenthore 
hierſelbſt wohne, 

Auch bin ich bereit gründlichen Unterricht im Schneidern fi 
zu ertheilen. 

Hirſchberg d. 11. Nov. 1862. Pauline verehl. Thiem. 


9788. Geſchäfts⸗ Empfehlung. 
Einem verehrten Publikum von hier und Umgegend die er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß ich hier in meinem Hauſe dicht an der 
Greifenberger Straße, oberhalb der Brauerei, ein Specere 1% 
Tabak-, Cigarren⸗, Kurz: und Schnittwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft errichtet habe und empfehle es einem verehrten Pu⸗ 
blikum zur gütigen Beachtung mit der Verſicherung der 
möglichſt billigſten Preiſe und freundlicher Behandlung. 
Spiller d. 13. Nov. 1862. Auguſt Leder. 


Garautie⸗ Arbeiten. 

Die Verlegung der Asphaltröhren aus der Fabrik der 
Herren J. Erfurt & Altmann iſt mir übertragen worden 
und übernehme ich daher nicht allein das Legen der Gas⸗ 
und Waſſerleitungen, ſondern auch das Setzen der Brunnen 
unter Garantie, da ſich genannte Asphaltröhren beſonders 
zu Saug⸗ und Druckröhren gut eignen, deren Beweis ich 
genügend nachweiſen kann. ggeling, 5 

Hirſchberg. Glockengießer und Spritzenbaumeiſter. 
9572. Laut Vergleich vom 6. Novbr. d. J. erkläre ich den 
Schmiedeſohn Hainke und den Dienſtknecht Gottwald, 
im Dienſte des Gerichtsſchulzen Herrn Schindler zu Nd. 
Mauer, für rechtliche Menſchen und warne vor Weiterver⸗ 
breitung meiner Ausſage. 

Tſchiſchdorf, den 6. November 1862. 


E. Elsners photographiſches Atelier 


iſt jetzt wieder eröffnet und finden Aufnahmen in demſelben 
von früh 9 bis Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 9651. 


Privat-Entbindungen 


mit beſonderen Garantien der Discretion und billigen 2 
Bedingungen. Adreſſe: M. M. 49, frei Berlin. 


Seliger. 


Zweite Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


1 
1 


„Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Bolt: Dampfſchiff 3 Capt. Ehlers, 


am Sonnabend, den 15ten November, 


* avaria, Meier, am Sonnabend, den 29ſten November, 
5 Hammonia, Schwenfen, am Sonnabend, den 18ten December, 
; Teutonia, Taube, am Sonnabend, den 2Fiten December, 
Boruſſta, Trautmann, am Sonnabend, den 10ten Januar 1863, 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. 9 150, Mr; Et: 145 100, Pr. * Ag. 60. 


| Nach Southampton 


Kinder unter 10 Jahren die Halfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 5. 


* + 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 


nach Newyork 
Näheres zu erfahren bei 
ſowie der für den 


General: Agent 


am 15. November per Packetſchiff Deutſchland, Capt. Heuſen. 

5 1 Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
mfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmͤchuigte 
H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 


P. 8. 2 Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 


unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


Stereoskopen aus dem Rieſengebirge, 


E. Fabrikat, empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 


F. Elsner's photographiſches Atelier in Hirſchberg. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


— 


Die Kunſt⸗Waſch⸗Reinigungs-Auſtalt von J. Chr. Hüber in Hirſchberg (alzgaſſe 


empfiehlt ſich zum Reinigen von allen Flecken aus wollenen und ſeidenen Stoffen und Farben⸗Bändern in 1 
Orange, Chamois, Braun, Schwarz, Hellblau u. ſ. w., durch franzöfiihe und vorzüglich 


ornblau, Neublau, Pencé, 


lau, Lilla, 


eutſche Recepte und Appretur ſchön und brauchbar herſtellend, einer gütigen Beachtung. — Zur Empfehlung der Leiſtungen 
dieſer Anſtalt liegen gedruckte Sachen, Bänder u. ſ. w. daſelbſt zur Anſicht bereit. 9690. 


9793. Um den vielen Aufforderungen nachzukommen, 
mache ich den Bewohnern von Hermsdorf u. K. und 
er Umgegend bekannt, daß ich mich zu dem bevor- 
ſtehenden Feſte noch bis Sonntag den 16. d. Mts. 
im Gaſthof des Herrn Herman aufhalten werde, 
und empfehle mein Lager Fünftlicher Blumenbouquets, 
und Kränze zu Fabrikpreiſen. Um den Aufforderun⸗ 
gen der betreffenden Mädchen nachzukommen, mache 
ich bekannt, daß verſprochenermaßen meine Frau am 
Feſtmorgen früh 5 Uhr die Mädchen friſiren wird. 
Ernſt Agte aus Schweidnitz. 


. RNadicale Heilun 


aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, RER 
Speckge wächſe ze. ohne Operation beim 
Wundarzt Andres in Görlitz. 


7711. Wilhelm Bauer junior, 
Breslau Schweidnitzer Straße 30/31 Scholz'ſche Brauerei, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
Tapeten, ſowie Parquets eigener Fabrik, 


Kirſchbaum Mahagony 
ein complettes Schlafzimmer 68 rtl. 82 rtl. 
Eßzimmer 100 = 138 : 
Wohnzimmer 86 = 110 
175-200 


Salon mit Goldſpiegel 140 > 


9790. Anna Hertel auf der Stockgaſſe Nr. 186 
empfiehlt ſich zu allen Haararbeiten, als: Landſchaften, 
Grabmälern, Kränzen, Bouquets, Uhrketten, Armbändern, 
Brochen ꝛc. ꝛc. und bittet um geneigte Aufträge. 


— 172 
M 232. Dienſtag, den 30. September 1862. 


Leipziger Zeitung. 


Bekanntmachung, 


die Zulaſſung der Haeusler ſchen Holzeementbedachung als Surrogat 
harter Dachung betr. 


Das Miniſterium des Innern hat beſchloſſen, das von 
Mathilde verw. Haeusler zu Hirſchberg in Schleſien 
nach der Erfindung Carl Samuel Haeuslers unter der Benennung „Holzeementbedachung“ 
fabrieirte Bedachungsmaterial, über deſſen Herſtellung die unter O beigefügte einer jeden Lieferung 
der Holzeementbedachung in einem beſonderen Abdrucke beizugebende Anweiſung das Nähere an die Hand 
giebt, auf Grund der angeſtellten Unterſuchung und vorgenommenen Brennverfuche 
unter den in der Verordnung vom 29. September 1859 angegebenen Beſchraͤnkungen bis auf Weiteres 
und vorbehältlich des jederzeitigen Widerrufs als Surrogat der 
harten Dachung anzuerkennen. 

Unter Hinweis auf § 3 jener Verordnung wird dieß hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. \ 

Gegenwärtige Bekanntmachung iſt in allen § 21 des Geſetzes, die Angelegenheiten der 
Preſſe betr., vom 14. März 1851 gedachten Zeitſchtiften in Gemäßheit § 14 b. der Aue führungs⸗ 
verordnung zu dieſem Geſetze zum Abdruck zu bringen. 

Dresden, am 16. September 1862. 

Miniſterium des Innern. 
Für den Miniſter: 
Dr. Weinlig. Schmiedel, S. 


O Anweiſung für die Herſtellung der Holzeementbedachung. 
Die Holzcementbedeckung iſt auf einer für die zu erhaltende Belaſtung hinlänglich i 


und tragbaren Bretſchalung oder Windelboden herzuſtellen. 
Sie hat zu beſtehen aus: 

1) einer mindeſtens ½ Zoll hohen gleichformigen Bedeckung des Holzwerks (der Schalung) von feinem 
Sand oder dieſem gleich feuerbeſtändigen Stoffe; 

2) mindeſtens 4 im gehörigen Fugenwechſel, mit Holzeement oder dieſem gleich entſprechender Maſſe auf » 
einander geklebten Lagen hinlänglich ſtarken Papiers, Pappmaſſe oder dieſen gleich geeigneten Skoffes; 

3) einem Holzeement- oder dieſem gleich entiprechenden Ueberzuge der Decklage sub 2, welcher mit 
feinem Sande (Steinkohlenflugaſche, Steinkohlenſchlackenpulver oder dergleichen) dicht zu überdecken 
und in die noch weiche Ueberzugsmaſſe einzudrücken iſt; 

4) einer auf die Ueberzugsmaſſe sub 3 aufzubringenden und gleichfoͤrmig überdeckenden wenigſtens 
1½ Zoll hohen Sand- und Kiesſchicht mit einer Beimiſchung von Lehm, welche, unter entſprechender 
Anfeuchtung, vollkommen nach der Dachfläche anzuebnen und leicht einzuwalzen iſt. a 

Uebrigens find die Einfaſſungen an den Giebel- und Dachfäumen, welche zur Verhütung des 
Herabrollens der Decklage sub 4 erforderlich, nicht aus Holz, ſondern aus einem feuer- und wetter⸗ 
beſtändigen Material (Blech und dergl.) berzuſtellen und für die Ableitung des von der Holzeement⸗ 
decklage abfließenden Tagewaſſers die Dachfäume mit eutſprechend angebrachten Oeffnungen zu verſehen. | 

Die Decklage sub 4 iſt ſtets in gutem Stande zu erhalten. 


4 


| 


8 
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Das Königlich Sächſiſche Hohe Miniſterium des Innern bat auf den Vortrag 
des Vorſtandes der Commiſſion für Prüfung der Dachpappen ꝛc. vom 2 — 8. Auguſt a. c., ſowie auf 
Grund der von der gedachten verordneten Prüfungs Cemmiſſion mit der von Ihnen fabrieirten 
Holzeementbedachung angeſtellten verſchiedenen Verſuche, dieſes Vedachungs Fabrikat zwar unter 
den in der Verordnung vom 29. September 1859, das Abdecken von Gebäuden mit Dachpappe und 
Dachfilz betreffend (Geſetz und Verordnungs-Blatt des Jahres 1859, 15. Stück, Seite 321), enthaltenen 
Beſchränkungen bis auf Weiteres als Surrogat der harten Dachung anerkannt, auch in deſſen 
Folge die nach § 3 jener Verordnung erforderliche oͤffentliche Bekanntmachung unterm Löten dieſes Monats 
fowept in der Leipziger Zeitung, als auch in dem Dresdner Journale erlaſſen, — jedoch für angemeſſen 
befunden, daß jeder Lieferung des fraglichen Bedachungs materials ein gedrucktes Exemplar der 
von der Prüfungs- Commiſſion entworfenen, auch der bezüglichen öffentlichen Bekanntmachung beigefügten 
und am Schluſſe der mitfolgenden abſchriftlichen Beilage sub n A anzutreffenden Anweiſung beigegeben 
werde. 

Indem Sie in Gemäßbeit der unterm 16 ten — 27 ſten dieſes Monats anher erlaſſenen Hohen 
Miniſterial- Verordnung biervon allenthalben in Kenntniß geſetzt und hoher Anordnung gemäß angewieſen 
werden, der vorſtehenden Veſtimmung in jedem einzelnen Falle unter der Verwarnung nachzugehen, 
daß im Unterlaſſungsfalle nach Befinden von dem Vorbehalte des Widerrufs werde Gebrauch gemacht 
werden, — wird Ihnen zugleich eine beglaubigte Abſchrift von dem über die am 14. Mai a. c. allhier 
abgehaltenen Brennverſuche aufgenommenen Protokolle und von dem in Folge derſelben 
und über die ſonſt noch weiter angeſtellten Prüfungsverſuche abgegebenen techniſchen Gutachten übermittelt, 
auch der nach Abzug der Gebühren und Verläge der Prüfungs - Commiſſion ꝛc. von dem nach Höhe von 
30 Nihlrn. eingezahlten Vorſchuß verbliebene Ueberſchuß an 14 Gr. hier beigefügt. 


Dresden, den 30. September 1862. 
Königlich Sächſiſche Brandverficherungs : Commiffion. 


C. Schmidt. 
An Frau Mathilde verw. Haeusler 


zu Hirſchberg in Schleſien. 


A 517. Schleſiſche Zeitung. Breslau, Mittwoch 5. November 1862. 
Lokal- Nachrichten. 


Breslau, 3. November. (Eine mehr als Stägige Feuerprobe) hat in voriger Woche hierorts 
ſtattgefunden, und zwar bei dem Brande am Seyl er ſchen Dachſtuhle auf der neuen Taſchenſtraße. 
Nachdem der Schaden nun aufgedeckt iſt, kann man deſſen Umfang, ein Oblongum von mindeſtens 
20 Quadratfuß Fläche, überſehen. Bei der Abgeſchloſſenbeit von Luftzutritt kann die Verkohlung nur 
ſehr langſam vorgeſchritten ſein. Sie bat an Balken, Lagern und Schalbrettern gezehrt, iſt aber auf 
das urſprünglich ergriffene Dachfeld beſchraͤnkt geblieben und nach außen gar nicht gelangt, weil es ein 

arl Samuel Haeusler'ſches Holzeement⸗Dach iſt. Die Iſolirſchicht erweiſt ſich, trotz der 
andauernden Hitze und der unmittelbaren Berübrung mit dem glimmenden Holze, vollkommen unzerftört, 
die Holzeementlage unverkoblt und biegſam. Daß die darüber. liegende Kies-Chauſſirung — nicht an- 
gebrannt iſt, wird boffentlich Niemanden wundern; fe ermöglichte ſofortigen Zugang der Löſchenden 
zu der gefährdeten Stelle und ſchützte die unteren Räume vor dem Löſchwaſſer. Man wird zugeben, 
daß weder Zink noch Schiefer, noch Dachpappe das Gleiche zu leiſten fähig find, und daß die ſeit 
20 Jahren gepredigte und angezweifelte Gediegenbeit der Haeusler'ſchen Holzeement⸗Bedachungs⸗ 
Methode ibre „Feuerprobe“ glänzend beſtanden bat. Auch nur ein Haeusler'ſches Dach 
in einem engen, giebeligen Straßenviertel und es it kein großer Brand mehr zu fürchten, denn es 
bietet daſſelbe dem Feuer eine abſolute Grenze und der Loſchhilfe einen feſten Standpunkt. 


. 


— 


9719. Hiermit empfehle ich meine 


Leihbibliothek 


einer ferneren gütigen Benutzung. Da ich bemüht war die 
neueſten und beſten Werke aufzunehmen, hoffe ich allen Anz 
ſprüchen meiner geehrten Kunden genügen zu können. Abon⸗ 
nements für Hieſige und Auswärtige zu den billigſten 
Preiſen. H. Opitz, Tuchlaube No. 3. 
9673. Ich habe mich hierſelbſt als praktiſcher 
Arzt niedergelaſſen und wohne in dem Hanſe 
des Herrn Buchhändler Neſener. 


Dr. Seydeler, Stabsarzt. 


9703. Kalligraphiſchen Schreibunterricht in deutſch⸗ 
und engliſcher Courrentſchrift ertheilt bei ſicherem Erfolg 
einer ſchönen Handſchriſt: Fr. Kapolke, Lithograph. 

Näheres zu erfahren in der lithographiſchen Anſtalt von 
E. W. Knippel in Schmiedeberg. 


Per kaufs⸗Inzeigen. 
9462. Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer Provinzial⸗ 


ſtadt iſt bei 20,000 rtl. Anzahlung ſoſort zu verkaufen. 
Näheres bei E. Guertler. Goldberg. 


9679. ab 
Brauerei = Verkauf. 

Die hieſige ſtädtiſche Brauerei ſoll nebſt vollſtändigem In⸗ 
ventarium und Ausſchank den 15. December, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, auf biefigem Rathhauſe meiſtbictend verkauft 
und am 1. Juli 1863 übergeben werden. = 

Die Verkaufsbedingungrn find bei unſerem Vorſitzenden, 
Herrn Kaufmann Scharff hierſelbſt, jederzeit einzuſehen. 

Reichen bach in Schleſien den 10. November 1862. 
Die General⸗ Bevollmächtigten der brauberechtigten 

Bürgerſchaft. 


„es. Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Waaren⸗ 
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8 Mühlen⸗Verkauf. 


Meine zwiſchen Lauban und Markliſſa in je einſtündiger 
Entfernung von beiden Städten hierſelbſt am Queis vortbeil: 
haft belegene Waſſer⸗ Del: und Brettmühle, welche 
ſich 30 Jahre lang im Beſitze meines unlängſt verſtorbenen 
Ehemannes befunden, mit einem deutſchen, einem franzö⸗ 
ſiſchen und einem Spitzgange, guten mafjiven Wohngebäuden, 
im beſten Bauzuſtande befindlichen Zubehörungen und 2 
Morgen Acker und Wieſenland, beſter Qualität, bin ich willens, 
unter vortheilhaften, bei mir ſelbſt zu erfahrenden Bedin⸗ 
gungen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. pP} 

Mittel Steinkirch bei Lauban, d 11. Novbr. 1862. K 

Verw. Kleinert, Mühlenbeſitzerin. 
9757. Haus ⸗ Verkauf. 
Das Haus No. 18 in Ludwigsdorf gräfl. iſt zu verkaufen. 
Es gehört dazu ein Gras: incl. Obſt⸗Garten. Kaufluſtige 
können ſich beim Unterzeichneten melden. 

Ludwigs dorf. Ernſt Gläſer, Müller. 


Handſchuhe und Cravatten, 


Shlipſe, Tragbänder, Chemiſetts und Kragen em⸗ 


pfiehlt billigſt A. Scholtz. 


Hirſchberg, Schildauerſtraße. 


9745. Sein Lager von Pomaden von verſchiedenen 

Sorten, namentlich in roſa, iſt wieder vollftändig 

aſſortirt, es erlaubt ſich ein geehrtes Publikum 

ganz ergebeuſt darauf aufmerkſam zu machen 3 

das Barbier: und Haarſchneide Cabinet von 
Julius Götting. 


5 Himbeer- Syrup SE 
empfehlen Gebrüder Caſſel. 


lager fertiger Herren⸗Anzüge, als Röcke, H. ſen und Weiten, jowie 
Düffel⸗, Chinchilla⸗Ueberzieher, Peliſſier, Paletots und Flauſch⸗ 


röcke 2c. zu geneigter Beachtung. 


Mein Stand iſt während deſſelben vor dem Hauſe des Herrn 
Gringmuth. Carl Scholz, Schneidermeiſter, Pfortengaſſe No. 217. 
— — — —⅜ 


werde ich mit einem großen Lager von 
elegantem Damenputz, als Hüte neueſter Facon, Capotten und Netze 
ößter Auswahl, ſowie 
tickereien, 


Gummi: Schuhen, 


Schirmen 
Seiden Band | 


und anderen Artikeln meines gut ſortirten . 
Band⸗, Wofamentier: und Woll Waaren Lagers 11 
und äußerſt billigen Preiſen, bittet um gefällige Beachtung 
zu den 3 Bergen, Iſte Etage. 


8 9725. Den Jahrmarkt in Landeshut 
2 8 9 
E ® er 
2 * 2 2 in 
8 2 
2 8. mit Weiß Waaren und E 
=. 2 2 Tülls und Spitzen, Blonden, 
1 
> 
5 — 8 E beſuchen; bei reeller Bedienun 
u Landeshut im Gaſthoß 


Moritz Cohn. 


SCH Glas», Porzellan» und Steingut- Niederlagen, 


BETEN 


9731. 21 2 
Zu den billigſten Preiſen 
empfehle ich en gros & en detail 
Gummischuhe Lederwaaren, 
2 er e e ls: 
beſte te Qualität für Herren, Daueutaſchen von 4 ſgr. an bis 5 rtl. p. St. 
Damen und Kinder. Photographie-Albums von 8 ſgr an bis 
7 4 ıtl. p. St. 
Btegenschirme bone monnaies, Netizbücher, Sareib— 
Seidene Regenſchirme ſchon von 1¾ rtl. mappen, Geld-, Courier⸗ & Reiſetaſchen, 


an bis 6 rtl. Cigarren-Etuis ꝛc. 
f f i f D D lan 
I Helöleidene dito wi 5 ve bis Po: ‚ollan- Sachen "BE 
Köper⸗ dto. von 22 ½ fgr. bis | Uhrhalter, Vaſen, Schmuckdoſen, Schreib 
1 zeuge, Dejeuners, Services, Nipp- ER 
Baumwollne dto. 15 ſgr. pro Stück. figuren u. o. m. 5 


Hamdschuhe 
Schultaschen in Glacé, Wild- und Waſchleder, Tricot, 5 


für Mädchen und Knaben. Buckskin u. a. m. 
August Wendriner, 
Hirschberg. Bing, Butterlaube No. 36. 
9753. Zum Jahrmarkt empfiehlt ihr Waarenlager in Winterſtoffen, Mailänder Taffeten 
in großer Auswahl und in beliebigen Breiten, Brautroben, bunte, wie Lang⸗Shawls neueſter Sendung 


die Modewaaren-Handlung J. D. Cohn 
neben dem Gaſthof zum deutſchen Hauſe. 


9op ue Y S0 ue 38BV3:13110819, FIR 


. 


— — 


750 C. Nelde's Conditorei empfiehlt alle Sorten Bonbons, Chocoladen, 
Geldes und Fruchtſäfte, feinſten Himbeerſaft à Pfd. 8 Sgr., ſowie auch täglich frifche 
Fleiſch-⸗Paſteten. 


uo. Geſchäfts⸗ Anzeige für Schmiedeberg und Umgegend. 


Von jetzt an habe ich ein vollſtändiges Lager von bunten und blaugedruckten Taſchentüchern eigener 
Fabrik zum Verkauf im Haufe, und kann ich den öfteren Nachfragen nach rein leinenen Tüchern in ächten 


Farben bei billigen Preiſen Genüge leiſten. 
Allen verehrten Kunden, die Leinen oder Kattun zu Vunt⸗ und Vlaudruck, auch Garne und Vaum⸗ 


wolle zum Färben geben wollen, empfehle ich mich ganz beſonders; ich verſpreche ſchnellſte Anfertigung, bei 
ſchöner Arbeit, ganz ächten Farben und billigem Arbeitslohn ö 


Die Druckerei von C. Schmidt's Sohn. 
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977. ö N 2 5 | ; 

* Hugo Guttmann, 5 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße im Haufe des Herrn Koſche, 
empfiehlt ſeine erſt vor Kurzem begründete 2 

Mode und Manufactur⸗Waaren⸗ Handlung, 
welche mit dem Neueſten und Schönſten in reichhaltigſter Auswahl ausgeſtattet iſt, der gütigen 
Beachtung eines geehrten Publikums unter Verſicherung ſtreng reeller Bedienung. 
Größte Auswahl ſeidener, wollener und baumwollener Kleiderſtoffe, Shawls 
und Tücher, Teppiche, Gardinen, Tiſchdecken ze. 
Bedeutendes Lager fertiger Damen-Mäntel und Jacken. 


Mäntel, Paletots und Jacken 
empfiehlt in größter und ſchönſter Auswahl 
M. Urban. Junere Langſtraße. 


* 2 


9730. 


”” C. Melde empfiehlt ſein großes Lager feinſter, wohlſchmeckendſter, ſowie ordinärer 
Pfefferkuchen. Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. Kürſchnerlaube. 


7 


„ Nachdem ich einen großen Theil meines Waaren⸗ — 
25 Lagers im Preiſe bedeutend herabgeſetzt, » ©: 
35 habe mit dem heutigen Tage einen se 
1 : IR TR con 
12 * wirklichen Ausverkauf 7a! 
28 in allen nur erdenklichen Stoffen eröffnet. Indem 8 | 
FE ich jede größere Preisangabe unterlaſſe, empfehle: S 
a 8555 Kleiderſtoffe a Elle 3 Sgr., 8 | 
130° Mohairs früher a Elle 10 und 12 Sgr. jetzt SCH 
128: für 6 und 7 Sgr. 3.5 
88 Shawltücher à 2½ Thlr. * 2 
ig gm — — — mehr zu ähnlich billigen Preiſen. 23 
5 F. W. Gallewsky e 

8 S 


in Löwenberg, Obermarkt 17. 
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Julius Beyer, uhmacher in Hirſchberg, 


äußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt goldene und ſilberne Cylinder- und Ankeruhren aus der 
vaterlaͤndiſchen Fabrik der Herren A. Eppuer & Comp. in Lähn, 
ſowie Regulateure u. Spindeluhren, Pariſer Pendulen in Bronce und 
Porzellan, Rahm⸗, Stutz- und Nippuhren, Thermometer in den 
neueſten Muſtern, Muſikdoſen, Uhrketten, ſowie alle Gattungen von 
Wanduhren. Saͤmmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billig⸗ 
ſten Preiſen verkauft. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


Die Niederlage der beſten Hermsdorfer Steinkohlen 
9641. aus der conſolidirten Glüdhilf- Grube 


von E. Weinmann in Hirſchberg, in der Zapfengaſſe, 
No. 327, 
empfiehlt ſowohl im Ganzen, als bei Kleinigkeiten in unverfaͤlſchter Qualität und billigſt 
. Stückkohlen, 
Sürfelfoblen, _ vorzüglich zu Stuben» und Küchen - Feuerungen, 
gewaſchene Nußfoblen, a 
Förderkohlen mit mindeſtens circa 40 % Stücken, 
Kleine Kohlen, 
gewöhnliche und gewaſchene Schmiedekohlen und Staubkohlen. 
Zur Bequemlichkeit der geehrten Abnehmer ſind in verſchiedenen Richtungen der Stadt und zwar bei 
S T. Herren Rechtsanwalt Aſchenborn, Kaufmann Bäniſch, Gaſthofbeſitzer Böhm, an der Ecke 
der Fleiſchbänke, Fräulein Hayden, Herren Kaufmann und Rathsherr Kahl, Kaufmann 
Klein, Conditor Scholtz, Particulier Wecke und Bäckermeiſter Jäntſch 
Teftellfaften (mit Firmabezeichnung) angebracht — denſelben werden täglich zweimal die Beſtellzettel ent⸗ 
nommen und die darauf enthaltenen Veſtellungen ſowohl, als auch die in meinem Laden und in der Nieder 
lage abgegebenen, jederzeit prompt zur Ausfuͤhrung gebracht — ebenſo wird den geehrten Abnehmern am 


hieſigen Ort gegen eine Entſchädigung von 1Y, ſgr. pro Tonne, 9 pf. pro halbe und 6 pf. pro / Tonne 
die Kohle ins Haus gefahren Um geneigte Aufträge erſucht C. Weinmann. 
* Nicht zu überſehen! 

Wegen Kränklichkeit und anderen Unternehmungen habe 


beſchloſſen, mein Modewaaren⸗Geſchäft bis zum 
1. Januar gänzlich aufzulöſen und verkaufe deshalb von heute 
ab ſämmtliche Waaren unter dem a e. 

Löwenberg, Goldbergerſtraße 137. Hamburger. 


— u 
Den bedeutenden Vorrath B | 


meines Magazins fertiger Herren: Garderobe 
in Paletots, Ueberziehern, Havelocks, Geſellſchafts Röcken, Jaquetts, Sackos, 
Frack's, Beinkleidern und Weſten von den feinſten bis zu den allerbilligſten Stoffen, als auch 


mein großes Stoff⸗Lager 
zu Paletots, Röcken, Beinkleidern und Welten in ächt brünner, niederländer 


und inländiſchen Fabrikaten, empfehle hiermit unter bekannt ſehr reeller Bedienung und 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Selbe Sine. Max Wygodzinski. 


werden, wie ſeit vielen Jahren bekannt, in meiner eignen 
Beſtellungen Werkſtatt unter ausdrücklicher Garantie des Paſſens ſchnell⸗ 
ſtens ausgeführt. 


＋ 


e N 


9729. 


Mein Band-, Putz,, Poſamentir⸗ und Weißwaaren Lager 
en gros & en detail empfehle einer gütigen Rent 
Hirſchberg. . Urban. 


dee. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein großes 
Galanterie- und Kurzwaarenlager 
zur gütigen Beachtung. H. Bruck. Hirſchberg. 
Mein Knopflager iſt wieder auf's Vollſtändigſte aſſortirt. 


an * N * 5 5 5 

Die Tuch hund Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein, 
Garnlaube No. 28 in Hirſechberg, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte in ſchöner Auswahl gut gearbeitete feine Tuch- und Kalmuckröckle, feine Tuch⸗ 

und Kalmuck⸗Paletots, Morgen: und Schlaſröcke, Beinkleider und Weſten aller Gattungen, jo wie Tuche und Kalmucke in 

allen Farben unter Verſicherung der möglichjt billigſten Preiſe. 


Nur im Hauſe des Herrn Kaufmann Stenzel, parterre. 
9671. 


Markt Anzeige. 


Wir erlauben uns cin gechrtes Publikum hiermit ergebenſt zu benachrichtigen, daß wir 
wiederum dieſen Hirſchberger Jahrmarkt mit einem 5 ö 
großen, eleganten, gediegenen Lager fertiger Herren⸗Garderobe 
beſuchen werden. Wir enthalten uns jeder Marktſchreierei, die das geehrte Publikum nur 


lodt und täufht. P. Schottländer & Comp. Breslau, 


—ͤ — 


Reuſcheſtraße 2. 


1 Dritte Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 
4 — — — -¼— .———¼-¼ ʃ—b ͤ — — — sam 


D. Wiener, Hirschberg: 


! Ring, Butterlaube Nr. 39, 
empfiehlt 


ſein großes Lager 


fertiger N 
i amen: 

Herrenanzüge, N 

5 ſo wie Mäntel, 


Rock-, Beinkleider⸗ Bournuſſe, Paletots 


und 


‘ 


N. 


und 


Weſten- Jacken, 


Na N 


unter Verſicherung ſtreng reeller u. billigſter Bedienung. 


9770. Nicht zu überſehen! 

Da ich mit einer großen Auswahl feiner Schühmacher⸗Arbeit für Herren und Damen zu hieſigem Markte eintreffen 
werde, ſo mache ich einem hochgeehrten Publikum bekannt, daß ich für Herren: Rindslackgamaſchen, Rindsledergamaſchen, 
lange und Halbſtiefeln und ganz feine Ballgamaſchen, die Schäfte von ganzen Gummitheilen und mit hohem Lackbeſatz; 
ür Damen die neueſte Facon Schuhe mit Oeſen und auch ohne Oeſen, n e warm mit roſa Flanell gefuttert, 
ſowie die neueſte Facon Fußmanchetten, warm und für den Winter ſehr zu empfehlen; dieſelben geben dem Fuß ein feines 
Ausſehen; Tüffelſchuhe, ringsum beſetzt, und noch andere Waaren führe. Da ich durch praktiſche Einkäufe den Herrſchaften 
die billigſten Preiſe ſtellen kann, ſo bitte ich um recht ſtarke Abnahme. Mein Stand iſt, wenn es moglich iſt, unter der 
Strickerlaube bei Frau Scholz, jedoch meine lange Firma mit weißer Schrift iſt ſehr leicht zu finden. 


Julius Bänſch junior, Schuhmachermeiſter aus Freiburg. 


— — a 
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General: Ausverkauf wegen 
Geſchäfts Aufgabe. 


Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein großes Lager 
eleganter Herren Anzüge, 
jo wie für die geehrte Damenwelt die neueſten Düffelmäntel, Burnuſſe, Damen- 
Paletots, Tuchmäntel u. Düffeljacken auszuverkaufen, und habe daher die Preiſe W 
ſämmtlicher Artikel bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe heruntergeſetzt. 
Eine ſolche Gelegenheit dürfte wohl bald nicht wiederkehren, weshalb die 
geehrten Bewohner von 5 
Hirſchberg und Umgegend 
hierauf beſonders aufmerkſam gemacht werden. 5 
Wouis Dliven aus Liegnitz. 
Mein Stand iſt im Gaſthof „zum deutſchen Hauſe“ bei Herrn Poſcheck, 
eine Stiege hoch vorn heraus. 


— — 


en 


n Kleiderzeuge und wollene Lama's für Kinder und 
Erwachſene, wie auch ſchwarz ſeidene Waaren in allen Breiten 
verkauft ſehr billig J. Landsberger. 


. Meinen Tuch und Buckskin⸗Ausſchnitt 
empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Lichte Burgſtraße No. 107. S. Münzer. 


E Das Damen⸗Garderoben⸗Magazin BE. 
9542 von Wieruszowski & Lazarus aus Görlitz | 
bezieht bevorſtehenden Markt zum erſten Male mit einer eben jo reichen, als geſchmack— 

vollen Auswahl der neueſten | 


Wintermäntel, Paletots und Bournuſſe von 6 rtl. an, 
Jacken in allen Facons und Größen bereits zu 1 rtl, | 

Kinderbournuſſe, Mäntelchen und Mantillen 
in größter Auswahl und zu den ſolideſten Preiſen. si 
Stand: Markt, Gaſthof im goldenen Löwen, 1 Treppe. 


I 


i a > 
7 
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J. M. Wiener, Kürſchner und Mützenfabrikant, 
0 Tuchlaube, 
empfiehlt eine große Auswahl Reiſepelze von Waſchbär und ſchwarzen ungariſchen Fellen, 
1 Gehpelje, von Biſam, Biber und ſchwarzem Felle, Muffs, Palantins, Victoriakragen, Pelz⸗ 
manchetten, Pelzjäckchen von Tuch, Sammt und Rips, Fußtaſchen und Fußſäcke, Reiſeſtiefeln 
für Herren, Damen⸗Tuchſtiefelchen mit Pelz gefüttert, Damenmäntelfutter von Fuchs wamme, 
Hamſter, Kanin und Zieperkatze, Pelzbeſätze, Mützen in den neueſten Facons, Negligemützchen, 
ganz etwas neues und elegantes, ſowie alle Sorten Pelzfelle zu den bekannten billigſten Preiſen. 


Billig und gut. Billig und gut. 


Landeshut. Markt Anzeige. Landeshut. 


9724. Zum Jahr-Markt in Landeshut findet der Ausverkauf eines bedeutenden Lagers der 
neueſten Berliner Winter: Mäntel, in Twill, Tuch und Düffel, 
ſowie auch Düffel⸗Bournuſſe und Crinolinen aller Art 
im Gaſthofe „zu den 3 Bergen“ am Markte Iſte Etage ſtatt. 


Nur im Gaſthofe „zum goldenen Löwen“ 
bei Wehner in Hirſchberg. 
Hurrah! Ich ſchlage los. Hurrah! 
E Keine Schreierei! Keine Prahlerei! 
90 
| 


ug 


Schreien hilft nicht, 
Thatſachen beweiſen?! SE 


Trotz der großen Concurrenz werde ich billiger verkaufen als jeder 
Andere, und find meine Waaren, wie ſich jeder ſelbſt überzeugen kann, nicht 
allein billig, ſondern auch auf's durabelſte und eleganteſte angefertigt. 


Nachſtehender Preis ⸗Courant, 
welcher nur den kleinſten Theil meiner Artikel aufführt, diene als ſchwacher Beweis 
der ungeheueren Billigkeit: 
Winter⸗Ueberzieher und Röcke, in Double und Chinchilla, von 5% Thaler an. 
Frühjahrs⸗ und Herbſt⸗Ueberzieher, in mannichfachen Stoffen, von 4½ Thaler an. 
Tuchoberröcke und Fracks, auf Seide und Orlin, von 4, Thaler an. 
Bucksking⸗ Veinkleider in franz., engliſchen und niederländ. Stoffen, von 2 Thaler an. 
| Bayeriſche Joppen in Doubletuch, von 2 Thaler an. 
Haus⸗ und Schlafröcke, dreifach wattirt, in Plüſch und Caſſinet, von 3 Thaler an. 
Steppröcke, in engliſch. Leder und Camlot, von 3 Thaler an. 
Weſten in hunderterlei Arten und Façons, von 25 Sgr. an. 
Arbeits⸗ und Caſſinet⸗Hoſen von 22 ½ Sgr. an. 


A D. Lewin aus Breslau. 
Nur im Gaſthofe zum goldnen Löwen bei Wehner in Hirſchberg. 


* 


9253. Für Damen 
wollene und baumwollene Jäck ehen. 
f Für Herren 
ſeidene, wollene, baumwollene Jacken und 
Hoſen in ſehr großer Auswahl. 
L. Gutmann. 
Paul Biſchoff, 
Uhrmacher in Greiffenberg, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von goldenen und jilbers 
nen Anker ⸗, Cylinder⸗ und Spindeluhren; allen Gattungen 
ſchwarzwälder Wanduhren, Stutz- und Rahmen = Uhren 
und Regulatoren zu den billigſten Preiſen. — Repara⸗ 


turen werden bei reellſter Bedienung prompt und 
ſolid beſorgt. 


9778. ½ Schock trodne Abornpfoſten, 2“ ſtark, aſtfrei, 
find zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Robert Bönſch 
in Giersdorf bei Warmbrunn. 


Gegen ſpröde Haut und Froſt. 
Bei der herannahenden kalten Jahreszeit mache ich 
auf meine, mit allgemeinem Beifall aufgenommene 
Hautpomade aufmerkſam, welche alle von rauher 
und ſtrenger Luft und Froſt bewirkten Erſchei⸗ 
nungen: als Röthe, Aufſpringen der Haut, 
Dickwerden und Jucken der Finger u. ſ. w. 
überraſchend ſchnell beſeitigt; mit Gebrauchs⸗ 
Anweifung a Kruke 5 Sgr. und 10 Sgr. 
Briefliche Aufträge werden umgehend effectuirt. 
C. v. Klinkowſtröm, Apotheker. 


9577. Berlin, Kronenſtr. 19. 


9798. Eine kleine brauchbare gm irnmaſchine zu Woll⸗ 
garn verkauft billigſt W. Seibt, Kloſterſtraße. 
Löwenberg im November 1862. 


9677. 20 eichne Klötzer, eine Partie eichnes Stellmacherholz 
nebſt 2 Klaftern eichnem, ausgetrockneten Scheit- und 2 Klaftern 
klein gemachtem Stockholz ſind zu verkaufen in Nr. 96 zu Grunau. 


9587. Sämmtlihe Utenſilien zum Betriebe der Leim: 
fabrikation, auch Fäſſer, eine Windmaſchine, 
Gerberhandwerkzeug u. ſ. w., Alles gut gehalten, find 
preiswürdig zu verkaufen. Auskunft in der Exped. d. B. 


9582. „Offerte.“ 
Durch gänzliche Veränderung meiner Waſſerbauten auf 
Turbine, legte ich jetzt von den Gewerken ab: ein noch in 
gutem Bauſtande erhaltenes, kiefernes, oberſchlächtig gebautes 
Waſſerrad, bob 9 2“, breit 3° 10“; desgl ein eichenes 
Stirnrad, hoch 7 3½“, ſtark 9“, mit eingeſchobener 
Theilung und 68 Zähnen à 4“; desgl. ein eichenes Stirn⸗ 
rad, hoch 4“, mit 44 Zähnen a 3“, und find beide Räder 
in gutem Bauſtande. Indem ich dieſe 3 Räder zum Verkauf 
offerire, bin ich ſehr gern bereit, Reflectanten auch jede 
von mir zu wünſchende nähere Auskunft zu ertheilen. 
Modelsdorf bei Haynau in Schleſien, im November 1862. 
Jetzt Heinrich Heinze, Müllermeiſter. 


9715. 


1802 


empfiehlt die 


Eine große Auswahl Offenbacher 
v3 Lederwaaren, als: 
Porte-monnaies, 
Beutel, 

Notizbücher, 

Brieftaſchen, 

Cigarrentaſchen, 

Herren- und Damen -Neeeſſaire, 
Reiſekoffer, 

Reiſetaſchen, 

Schultaſchen, ſo wie | 
Damen⸗Ledertaſchen in allen Grö⸗ 
ßen empfiehlt billigt H. Bruck. 


9720. Während dem Markte empfehle ich mein 
großes Lager von Lampen und Blechwaaren zu 
billigen aber feſten Preiſen. 
Hirſchberg, Langgaſſe. 
Auguſt Gutmann, Klempnermeiſter. 


9801. Nachdem meine Zuſendungen von allen Sorten guß⸗ 
eiſernen Oefen und em. Kochgeſchirren eingetroffen 
ſind, empfehle ich dieſelben, ſowie auch mein Lager von 
Stabeifen, Ofen⸗ Materialien u, ſonſtige Eiſenwaaren 
zu geneigter Abnahme. Herrmann Ludewig 

in Hirſchberg. Eiſenhandlung. 


Gummiſchuhe 
eee empfiehlt in allen Größen 
irſchberg. 
Schildauerſtraße. II. A. Scholtz. 
9684. Ofenplatten und Tafelroſte empfiehlt zu den 


billigſten Preiſen, auch unter Annahme von alten Metallen, 
. A. Streit in Hirfchberg. 


Neue Schotten: Heringe 

dto. marinirte, 
Elbing. Nennangen, 
marinirten Brat Aal, 
friſche Krebsſchwänze in Gläfern, 
Gervelat: und Schinken⸗Wurſt, 
Emmenthaler Schweizerkaſe, 
Düſſeldorfer Moſtrich, 
Brabanter Sardellen, 
Capern eapueines, . 
feinſten Arack de Batavia, 
div. feine Thees und Vanille 
Waaren⸗ Handlung von 
R. Anſorge in Schreiberhau. 


9727. 


9669. 


F 


/ 
9252. 
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Handſchuhe 

für Herbſt und Winter aus Wildleder, 
in verſchiedenen Modefarben, eigenes Fabrikat. 
Seide, Buckskin⸗ und Wollhandſchuh 
in allen Größen. 

Für Damen Corſetts, genähte und ohne 
Nath. Gummiſchuh, neneſtes und beſtes 
Fabrikat in allen Größen. Auch werden alle 
Wochen wieder regelmäßig von Mitte November 
an Gummiſchuhe, aber nur vom beſten 
Fabrikat, gut und billig ausgebeſſert. 
Waren, welche ich nicht ſeibſt fertige, beziehe 
ich direct aus den renommirten und beſten Quellen 
und verſichere dem geehrten Publikum die billigſten 
Preiſe. L. Gutmann. 


9629. 2 Stück gebrauchte, aber noch gute Fenſter, ſowie 
5 Stück gewäflerte Waſſerleitungsröhren verkauft 
Fleiſchermeiſter Schmidt. 


9772. Neue Zusendung von marinirten Aal, Roulade, 
marinirten Lachs, Elb. Neunaugen und Aſtrach. 
Caviar empfing und empfiehlt H. Zſchetzſchingek. 


9682. Ein Kachelofen nebſt dazu gehörigem Eiſenzeug 
ſteht billig zum Verkauf in Nr. 475 äuſſere Schildauerſtraße 
in Hirſchberg. 


Louis Nüdiger Jr., Lohgerber-Meifter in 
Greiffenberg an der neuen Queisbrücke, 

empfiehlt ſeinen ſeit kurzer Zeit angelegten Lederausſchnitt. 
Gleichzeitig kaufe ich auch rohe Rind und Kalbfelle. 961]. 


Aus Berlin! 
Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt die 
Weißwaarenhändlerin 


H. Vormer aus Berlin! 
ein reichhaltiges Lager in Stickereien, ſowie 
Morgenhauben von 5 fgr. an, ſeidene Cra⸗ 
vatten von 6 ſgr., ſeidene Shlipſe von 10 ſgr., 
tambourirte Kragen das Stück von 2 ſgr. an, 
Herren-Chemiſettes von 5 ſgr. bis 20 for. 
pro Stück, geſtickte Fraiſen von 6 ſgr. an, 
ſchwarze Hutfedern pro Stück von 4 ſgr. an, 
ſehr ſchöne garnirte Hauben ꝛc. 

Bitte daher genau auf meine Firma zu achten, und 
werde ich mich bemühen, keinen meiner geehrten Käu⸗ 
fer unbefriedigt fortgehen zu laſſen 

Mein Stand iſt am Rathhauſe, zwiſchen 
der Hauptwache und der Stadtwaage. 


._ 
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Sessel, 
S MN m u 

Stück echt ruſſiſche Pelze in ausgrzeichnet guter Qua⸗ 
& lität habe ich in der leipziger Meſſe ſehr preiswürdig & 
& eingekauft und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 

5 Julius Baruch, Kürſchnermeiſter in Liegnitz. 
® Burgſtraße im 2ten Viertel. 
PREEELPLPEERLPLEL|PPIEPPPETRR 


9728. 2 
5 Wintermützen 

für Herren und Knaben, jo wie Neglige: Mützchen 
empfiehlt in größter Auswahl 


Hiribbeg, II. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 
a i 
— 
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2 BF Neue Heringe, 


das Stück zu 3, 6 und 9 Pf., im Schock billiger, empfiehlt: 
A. P. Menzel. 


Woch 


& 
& 
& 
® 
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Die erſte Sendung 


echter Ober ⸗ Ungar, 


ſowie echt Erlauer Rothwein iſt heut eingetroffen und 
empfehle demnach, unter Zuſicherung prompter und reeller 
Bedienung, mein nun vollſtändig ſortirtes Weinlager einer 
gütigen Beachtung mit dem Bemerken, daß ich durch perſön⸗ 
lichen auf's Vortheilhafteſte bewirkten Einkauf in Stand ge⸗ 
ſetzt bin, dieſe beliebten Kufenweine beſter Qualität in jedem 
beliebigen Quantum zu ſoliden Preiſen abzugeben. 
Hirſchberg. Joh. Hallmann. 


SSS 
9670. Jahrmarkts- Anzeige. 


C. Schneider 
aus Sachſen-Gotha 


empfiehlt feine bekannten Waaren den geehrten Herr: 
ſchaften von Hirſchberg und Umgegend wieder 
zu den bekannten billigen Preiſen, als: acht eng: 9 
liſche blanöhrige Nabnadeln, beite 
Qualität, und verkauft 100 Stück in 4 Nummern 
zu 3 Sgr. und 25 Stück 1 Sgr., ſowie Stopf:, 
trick⸗ und Haarnadelu, Hemden: ‘ 
nöpfe in allen Sorten, eigner Fabrik; ferner: 
Hanfzwirn, Eiſengarn, weiß leinen 
Band, alle Sorten Schuür⸗ und Schub: % 
ſenkel und noch mehrere Artikel. 

Wiederverkäufer erhalten beſonderen 
Rabatt. 

Mein Stand iſt wie gewöhnlich um: £ 
ter der Laube, dicht am Hanfe des Kauf: 
mann Herrn Bettauer und iſt an der Firma 


kenntlich. 
5 C. Schneider 
aus Sachſen⸗ Gotha. 


9668. 


9800. Sangferkel, kereits geſchnitten, find 

auf dem Dominio Pilgramsdorf p. Goldberg 

wieder zu haben. 

9637. Geruckloſen Leberthran ren Carl Baſckin in Fer: 

lin empfiehlt Herrmonn Ludewig in Hirſchberg. 
J. Springer in Hermsdorf u. K. 

empfiehlt ſein neu aſſortirtes 5 

Schnittwaaren⸗ Lager 


12 geneigten Beachtung unter Verſicherung reell billigſter 
edienung. 9693 


9712. Eine neue wollene türkiſche Schlittendecke, welche 
voriges Jahr für 25 Thlr. erkauft wurde, iſt veränderungs⸗ 
halber für den billigen Preis von 10 Thlr. in No. 64 zu 


Giehren bei Friedeberg a. Q. zu verkaufen. 
8558595855889 88888888888 
> Markt: Anzeige 
des E. Kludig aus Grünhain 

im ſächſiſchen Erzgebirge. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Hirſchberger 
Jahrmarkt wieder mit ſeinen wohlbekannten 
12 1 2 
Stickereien u. Weißwaaren⸗Lager. 
Daß daſſelbe mit den reichhaltigſten Artikeln bis in? 
: und bitte genau auf meine Firma zu achten. 
C. Kludig aus Grünhain; 
im ſächſiſchen Erzgebirge. > 
83588888818818888 88888588 
Die Damenputzhandlung 
von Henriette Stahl aus Breslau 
empfiehlt ſich ihren geehrten Kunden zu dem bevorſtehenden 

Markt in Hirſchberg mit einer großen Auswahl Seiden⸗ 

und Sammt⸗- Hüten, runden Hüten in Tuch und 

Wilour, nach den neueſten Wiener und Berliner Fagons, 

a Kapotten in Atlas und Taffet zu auffallend billigen 

u Das Verkaufslokal befindet ſich im Gaſthofe zum 

9. 


die kleinſten Details ausgeſtattet iſt, wird bekannt fein. % 
Was die Reellität und Preiswürdigkeit der Waare 5 
überbaupt anlangt, fo iſt dieſelbe bereits zur Genüge 5 
anerkannt, und werde ich mich bemühen, auch dieſes 
Mal meine geehrten Abnehmer nicht unbefriedigt von 
deutſchen Hauſe. 9465 
9164. Eine Anzahl Saugferkel, engliſche Kreuzung, 
ſowie auch reine deutſche Rabe, bietet das Dominium Zob⸗ 
ten bei Löwenberg zum Verkauf. 
Kauft che hr ce 


mir gehen zu laſſen. 
Die Verkaufsbude befindet ſich: in der Hauptreihe 
vor dem Hauſe des Herrn Kaufm. Schüttrich 
9683. Alle Sorten rohe Leder, ſo wie alte Metalle, als: 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei und Eiſen kauft zu den höoͤchſten 
Preiſen A. Streit in Hirſchberg. 


* 
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9661. 


Aepfel 
kauft noch fortwährend 
Carl Samuel Haeusler. 
Hirſchberg. 
9 A E v fe 1 kauft fortwährend 
Hitſchberg. E. Laband. 


9749. Rohes Handgarn kauft fortwährend von Sammlern 
und einzel Heinrich Groͤſchner in Goldberg. 


u dF m te d ße n 
9627. Eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern, Küche ꝛc. 
und Garten iſt vor dem Langgaſſenthore in No. 988 zu 
Neujahr an einen ruhigen Miether zu vergeben. 


9736. Eine Stube nebſt Küche und ſonſtigem Beigelaß ift 
ſofort zu vermiethen und zu bezieben 
im Gaſthof zum Rennhübel. 


Perſonen ſinden Unterkammen. 
9476. Drei bis vier Schneider⸗Geſellen auf Stück 
oder Woche konnen bei mir ſofort Arbeit erhalten. 

Bunzlau. L. Linke, Schneider⸗Meiſter. 
713. Ein Kutſcher, der mit Ackerarbeit Beſcheid weiß 
und mit Pferden gut umzugehen verſteht; wie auch eine 
tücktige Viebmagd werden auf dem Lehngut Birkicht bei 
Greiffenberg geſucht. 
9619. Arbeiter⸗Geſuch. 

Vier junge verheirathete Arbeiter finden auf dem Dominio 
Krauſendorf, Kreis Landesbut, bei ſreier Wohnung und 
etwas Acker zu Kartoffeln zum Neujahr 1863 ein Unterkommen. 


9024. Ein Mädchen in geſetztem Alter, oder eine Wittwe 
ohne Anhang, meraliib. wird kald oder zu Weihnachten als 
Wirthin geſucht. Meldungen frankirt unter der Adreſſe 
F G. poste restante Löwenberg. 


9747. Ein fleißiges und ordentliches Küchen⸗Mädchen 

findet zum erſten Januar 1863 auf dem Schloß zu Kraus 

ſendorf ein Unterkommen. 
Berfenen fuchen Unter kommen. 

8751. Eine Frau in den dreißiger Jahren ſucht als Wirth: 

ſchafterin ein Unterkommen Adreſſen werden erbeten unter 

Chiffre E. W poste restante franco Hitſchberg. 


RUE, DIET I n gs ge 
Einen Lehrling nimmt an ; 
Hentſcher, Schuhmachermeiſter. 


Gefunden. 


eſundene Geldbörſe mit 3 
$ Boten abzuholen. 


9565. 


9796. Eine 
Expedition de 


for. iſt in der 


| 


/ 
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9092. Eine goldene Broche iſt gefunden worden. Vers 
liererin kann ſich melden beim 
Hirſchberg. 


9086. Eine rothbraune Wachtelhündin hat ſich zu mir ge: 
funden. Gymnaſiaſt E Elsner, wohnh. a. d. Prieſterſtraße. 


Uhrmacher Hoffmeyer. 


9799. Fünf Scluüſſel find am Jungfernſtege gefunden. 
Abzuholen in der Exped. d. Boten. ge gef 


9734. Es hat ſich ein gelber Mopshund mit einem Stutz⸗ 
ſchwanze zu mir gefunden, und iſt derſelbe binnen 8 Tagen 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
abzuholen. Volkersdorf. aul Anders, Bäcker. 


er retten 


1 Dienſtag den II. Novbr. 
U fluß s Ube it ein Herr, der Id 


x «3 — 8 a e t 
2 ag an einem Mittageſſen 
RSS \ Theil zu nehmen, in der Schil⸗ R 


dauer⸗Vorſtadt plötzlich ſpur⸗ - 
los alle geworden, derſelbe ſoll ſpäter auf verschiedenen 
Kirmeſſen in der Richtung von Jannowitz u. Rudelſtadt 
geſehen worden ſein. Wer denſelben unbeſchädigt in 
Bolkenhain abliefert, empfängt von ihm ſelber eine gute 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Hirſchberg, den 13. November 1862. 


9742. Eine ſchwarzbraune Dachs hündin mit einer Schnur 
am Halſe iſt in Petersdorf verleren gegangen; der ehrliche 
inder wird hiermit erſucht, ſie beim Förſter Schenk in 
auder bei Bolkenhain gegen Erſtattung der Unkoſten abzu: 
geben; vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 


Gelduer kehr. 


9028. 200 rtl. ſind zu Neujahr 1863 zu vergeben durch 
e Fleischermeister Schmidt. 


9691. 25 bis 100 rthl. und aus Nebenkaſſen zweimal 
50 rthl. find bei der ev. Kirche in Buchwald auf ländliche 
Grundſtücke zur erſten Hypothek a 5 %% zum Neujahr auszu⸗ 
eihen. Haupt, Paſtor. 
9761. 1000 Thlr. find zur erſten Hypothek ſofort zu ver⸗ 
leihen. Näheres in der Stadt⸗Waage hierſelbſt. 


9015. 9 bis 10000 rtl., zweimal 200 und 300 til, find ge: 
trennt oder im Ganzen bis Weihnachten pupillariſch ſicher 
auszuleihen. Heinzel, Privatl. u. Kommiſſ. in Bolkenhain. 
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2 Gruners Felſenkeller. 


Sonntag, den 16. November 1862 


Großes Concert. 
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J. Elger, Muſik⸗Director. 
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9780. Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein:, Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 
9791. Montag den 17ten Abends friſche Blut: und 
Leber wurſt (eigenes Fabrikat). Täglich Bouillon. 
T. Nitſche, Stadtkoch. 


9689. „Zur Frenndſchaft.“ Tanztränzchen Eonnta, den 
16 ten, Abends 6 Uhr, im geldnen Schwert. Der Vorſtand. 
9762. Heute Abend den 15. d. Mts. ladet zum 
Wurſtpicknick ergebenſt ein V. Saſſe 


Jeuchner, 
in der Brückenſchenke. 


8767. Sonntag den 16. November 1862 
Kirmes in der Brücken ſchenke, wozu ergebenſt mit dem 
Bemerken einladet, daß für Tanzmuſik, hausbackne 
Kuchen und gutes Getränk beftens geſorgt ſein wird. 
Montag zum Jahrmarkte Tanzmuſik. 
Hirſchberg. Jeuchner. 


9771. Zum Wurftpidnid, Sonnabend den 15. d. M. 
ladet alle Freunde hiermit ergebenſt ein 
F. Lannte in der Sonne. 


g Zur Kirmes 
in den Gaſthof zum Rennhübel auf Sonntag 
des 16. d. Mts., ladet Unterzeichneter mit dem 
Bemerken freundlichſt ein, daß für gutbeſetzte 
Tauzmuſik, von einem anderen Muſikchor wie 
früher, ſowie für friſchen Kuchen, warme und 
kalte Speiſen, auch Karpfen, geſorgt ſein wird. 
H. Zeller in Hirſchberg. 


9732. 


9735. 


Zum Jahrmarkt⸗Montag den 17. ladet zur Tanz⸗ 
muſik reundlichſt ein 7 Zeller im Rennhübel. 
9737. Sonntag den 16. November 


ladet zum Wurftpidnid ergebenſt ein A. Sell. 
Sonntag den 16. Nov. Tanzmuſik bei Schröter in Grunau. 


9781. Sonntag und Montag, ten 16. und 17. November, 
Kegelſchieben um ſettes Schweinefleiſch, wozu ergebenſt 
einladet: J. Wiſchel in Heriſchdorf. 


9782. Montag den 17. d. M. Wurſtabendbrod und muſi⸗ 

kal iſche Abend unterhaltung, ausgeführt von den Herren Ge⸗ 

brüdern Seiboth; um zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt 
J. Wiſchel in Heriſchdorf. 


Gaſthof z. weißen Adler in Warmbrunn. 
Den geehrten Mitgliedern der Warmbrunner 
Kränzchen⸗Geſellſchaft die ergebene Anzeige, daß 
Sonntag den 16. November das erſte Kränzchen 
ſtattfindet, wobei ſich die Herren Mitglieder recht 
zahlreich betheiligen möchten. Der Vorſtand. 
Diejenigen, die ſich noch an dem Kränzchen 
betheiligen wollen, werden hiermit noch freund: 
lich eingeladen. 9707. 
Muſik ausgeführt von der Kapelle des Herrn Elger. 
9793. Sonntag den 16. d. M. Tanzmuſik bei DE, 
Schorske im Stonsdorfer Kretſcham. 


In die Brauerei zu Giersdorf. 
Sonntag den 16. d. M. zum Wurſtpicknick 
und Trio, Montag den 17. d. M. zur Kirmes, 
wozu Unterzeichneter alle Freunde und Gönner 
mit dem Bemer len ergebenft einladet, daß für alles 
Nöthige beſtens geſorgt fein wird. J. Kneifel. 
Montag den 17. und Dienſtag den 18. d. M. 
ladet zum Kegelſchieben um fettes Schweine— 
fleiſch ergebenſt ein J. Kueifel. 


räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 127¼ Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 81¼ 
Cours Berichte. Sie e 3% 75 101% Br. Bon 61 Maur. 306 15. 
a oſener Pfandbr. 4 pCt. 10% . erſchl. Lit. A. u. C. 3½ = 0 
Breslau, 12 November 1862. chleſ. Pfandbr. 3½ pCt. 95%, Br. dito Lit. B. 3 U 149% 
f Geld: und Fonds: Courſe. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 101%, Br. Coſel⸗Oderb. 4 pCt. 58% 
Dukaten ⸗ 95 ¼ G. dito Ruſtical⸗ ⸗⸗⸗4pCt. 101%, Br. 
Louisdor⸗ = = = 109% G. dito dito Lit. O. 4 pCt. 101 ½¼ Br. Wechſel⸗Courſe. 
Oeſterr. Bank⸗Noten — — dito dito Lit. B. 4 pCt. 102 Br. Hamburg k. ©. = = = 152% 
Oeſterr. 1 5 „ 3 Br. Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 101% Br. dito 2 Mon. s 151% 
en u > = = Oeſterr. Nat. Anl, 5pCt. 68%, Br. 3 1, se: 85 5 = 
pCt. Preuß. Staats⸗ 2 ito : . 22 2 2 2 26. 7 
Anleihen s „ 102¼ Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Wien in Währg. 2 M. 81% 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 108% Br. Freiburger ⸗ 4 pCt. 138¼ Br. Berlin k. S.. „„ — 
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ZurEinweihung nach Nieder⸗Grunau, 


verbunden mit Tanzmuſik, Sonntag d. 16., ladet 
Unterzeichneter ergebenſt ein; für gute Speiſen und 
Getränke wird beſens Sorge tragen G. Elsner. 


9779. Zur Nachkirmes Sonntag den 16. d. Mts. la det 
zu friſchen Kuchen, ſo wie Speiſen und Getränken, bei gut 
deſetzter Hornmuſik ergebenſt ein: 

Goiſchdorf. Gaſtwirth Rücker. 


9776. Zur Kirmes nach Giersdorf 
ladet auf Sonntag den 16. Nov. zur Tanzmuſik u. Don⸗ 
nerſtag den 20. c. Nachmittags um 3 Uhr zu einem Con⸗ 
gert, worauf um 5 Uhr Tanzmuſik ſtattfindet, ergebenſt ein. 
Für gute Speiſen, Getränke und ein gutes Orcheſter wird 
eſtens geſorgt ſein. — Mittwoch den 19. findet Wurſtpicknick 
ſtatt. Der Saal iſt neu gemalt und iſt hell erleuchtet. Um 


zahlreichen Beſuch bittet Rüffer in Giersdorf. 


786. Dienſtag den 18. und Freitag den 21. d. Mt. ladet 
zur Kirmes und Tanzmuſitk ergebenſt ein: 
Littmann in Giersdorf. 


9746. Sontag den 16. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Arnsdorf freundlichſt ein Reimann, Brauermeiſter. 


Getreide⸗ Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 13. November 1862. 


Der ſw. Weizen] g. Weizen Roggen | Gerſte [Hafer 7 
Scheffel zrtl.ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl.ſgr. pf. rtl.ſgr. pf.|rtl.fgr. pf. 


Höchster . 2— 225 [J [III 
Mittler 425 220 — 1028 — 107 4 — 
Niedrigſter 2 23— 217 — 1026— 1 5 — 23 — 


Erbſen : Höchſter 1 rtl. 28 far. 


Breslau, den 11. November 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 109 Quart 14½ rtl. G. 
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